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· Leitung der Tagung und Protokollführung:

Leitung: 		Achim Overbeck - Ressortleiter
Protokollführer: 	Harald Piaskowski – KV Hessen

· Tagungsort: 

Bootshaus des Wassersportverein Süderelbe e. V. 
                     Alte Harburger Elbbrücke 4
                     21107 Hamburg

· Termin: 

24.10.2015 von 09.00 Uhr bis 16.40 Uhr

· 
Teilnehmer:


Karl Paufler (LKV Bremen)
Matthias Eckert (WFC) 
Olaf von Hartz (LKV Niedersachsen) 
Christian Pieldner (LKV Schleswig-Holstein)
Oskar Kowalczyk (LKV BW) 
Ahmet Bayraktar (LKV BW – Kampfrichterobmann) 
Ralf Beerschwenger (LKV NRW)
Dennis Drieschner (Trainerrat und DKV-Ausbildungsreferent WWR) 
Gregor Simon (Bundestrainer) 
Brigitte Schmidt (LKV HH) 
Normen Weber (Aktivensprecher und Vertreter LKV Bayern) 
Patrick Kroener (Kanu-Jugend) 
Berthold Barthel (LKV Pfalz) 
Achim Overbeck (Ressortleiter) 
Bernard Verhoef (DKV –Referent Kampfrichterwesen Wildwasserrennsport) 
Hendrik Barth (LKV Thüringen) 
Joshua Piaskowski (Aktivensprecher) 
Harald Piaskowski (KO LKV Hessen)

1. Begrüßung, Organisatorisches, Genehmigung der Tagesordnung:

Achim Overbeck begrüßt alle Teilnehmer der Veranstaltung und bedankt sich für die Gastfreundschaft des WV Süderelbe. Er erläutert das Organisatorische und lässt über die Genehmigung der Tagesordnung abstimmen.

Beschluss: Die vorläufige Tagesordnung wird einstimmig beschlossen!

2. 
Protokoll:

2.1. Genehmigung des Protokolls 2014


Beschluss: Das Protokoll der FW-Tagung 2014 wird einstimmig genehmigt!

2.2. Wahl eines Protokollführers

Beschluss: Harald Piaskowski wird einstimmig zum Protokollführer gewählt!

2.3. Feststellung der Stimmberechtigten und deren Stimmen
Auf Basis der Anwesenheitsliste wird die Anzahl der berechtigten Stimmen festgestellt. 

Beschluss/Feststellung: Von insgesamt 280 möglichen Stimmen sind 224 anwesend.

3. 









Berichte und Aussprachen:

3.1. Bericht des Ressortleiters
Achim Overbeck gibt einen ausführlichen Überblick über seine Tätigkeiten als Ressortleiter der Fachgruppe Wildwasserrennsport und erläutert insbesondere seine aktuellen Bemühungen zur Aufstellung einer Kostenplanung für die Saison 2016. Details sind seinem schriftlichen Bericht zu entnehmen.
Alle Anwesenden begrüßen, dass Achim Overbeck die Ressortleitung übernommen hat und bedanken sich für seinen engagierten Einsatz.


3.2. Bericht des Bundestrainers

Gregor Simon gibt weitere Erläuterungen zu seinem schriftlichen Bericht und bedankt sich bei allen, die ihn bei seiner Arbeit unterstützt haben.



3.3. Bericht des DKV-Referenten Kampfrichterwesen Wildwasserrennsport

Bernard Verhoef erläutert seinen Bericht und bedankt sich für die zahlreichen Vorschläge zur Überarbeitung der WWR-WR.
Außerdem bittet er dringend um Vorlage der internationalen Kampfrichterausweise die zum Ende 2015 ablaufen, damit diese für die Saison 2016 verlängert werden können. Er bittet die Fachwarte sich in den LKV’n nach Kandidaten für eine ICF Kampfrichter Prüfung um zu schauen. 



3.4. Berichte der LKV-Fachwarte

Die anwesenden Fachwarte stellen die Highlights ihrer Berichte vor und stellen sich der Diskussion und Aussprache.


Harald Piaskowski bittet darum, dass die Ergebnislisten der Wettkämpfe unbedingt mit Deckblättern zu versehen sind, aus denen der Wettkampfort, der Termin und Hinweise auf Besonderheiten hervor gehen (SDM, DM, RL, etc.).

4. Termine:

4.1. internationale Termine 2016

http://kanu-wildwasser.de/images/stories/pdf/wettk2016/2016wettkaempfetabelle.pdf


4.2. nationale Termine 2016

http://kanu-wildwasser.de/images/stories/pdf/wettk2016/2016wettkaempfetabelle.pdf

Der Terminkalender wurde aktualisiert und wird umgehend veröffentlicht.

4.3. Deutsche Meisterschaften 2016/2017

DM-Sprint – 21./22.05.2016 – Ausrichter: KC Sömmerda – Sömmerda/Unstrut – bitte Terminänderung beachten (vorher 30.04./01.05.2016) – weitere Infos in der Anlage



DM-Classic – 13./14.08.2016 – Ausrichter: KK Rosenheim – Kössen/Tiroler Ache – neue Strecke mit Ziel in Kössen – seitens der Fachwarte und des Trainerrates wird um Terminverschiebung gebeten – Wunsch: 1. oder 2. Septemberwochenende 2016 – Achim Overbeck nimmt Kontakt mit dem KK Rosenheim auf. 

Ergebnis: Der durch die Ressorttagung gewünschten Terminänderung kann der Ausrichter, KK Rosenheim, nicht nachkommen, da dieser Anfang September ein bereits ein Drachenbootrennen ausrichtet und ab Mitte September ein Befahrungsverbot auf der Tiroler Ache gilt. 
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DM 2017: 

Der KK Rosenheim richtet am 22./23.04.2016 ein Testrennen auf der Salza in der Steiermark aus. Hier könnte ggf. in den Folgejahren eine DM stattfinden. 

Laut Bernard Verhoef besteht immer noch das Angebot von Richard Wagner zur Unterstützung einer DM in Obervellach. Diese könnte ggf. unter „Federführung“ des WFC ausgerichtet werden. Patrick Kroener bietet an, dass der WS Wiesbaden als Ausrichter fungiert.

4.4. Ranglistenrennen 2016

Sprint: 	1. Tittling/Ilz, 2. Gnadental/Erft, 3. Augsburg/Lech,  
                 	4. Sömmerda/Unstrut
Classic:	1. Monschau/Rur, 2. Tittling/Ilz, 3. Kössen/Tiroler Ache,
		4. Oberweis/Prüm







4.5. Kampfrichtereinsatzplan 2016

	Veranstaltung
	HS
	Jury 1
	Jury 2
	Jury 3

	Fulda
	Be. Verhoef
	O. von Hartz
	B. Barthel
	P. Kroener

	Rur
	R. Beerschw.
	O. von Hartz
	B. Schmidt
	K. Marx

	Ilz
	S. Eibl
	A. Dajek
	A. Overbeck
	A. Bayraktar

	Erft
	???
	D. Drieschner
	B. Barthel
	K. Marx

	Unstrut
	Be. Verhoef
	H. Piaskowski
	O. von Hartz
	P. Kroener

	Lech
	K. Schneider
	R. Beerschw.
	O. Kowalcyk
	P. Kroener

	Tiroler Ache
	H. Piaskowski
	R. Beerschw.
	O. von Hartz
	B. Schmidt

	Prüm
	J. Zentgraf
	S. Kroener
	Br. Verhoef
	K. Marx



4.6. Schüler-Cup 2016

Sprint: 	1. Sülz, 2. Fulda, 3. Oberalster, 4. Unstrut
Classic:  	1. Agger, 2. Tiroler Ache, 3. Lachte, 4. Prüm

4.7. Wertungsrennen für die Festsetzung der Startfolge Schüler-DM 2016

Beschluss: Sprint-DM in Sömmerda/Unstrut (einstimmig)

4.8. Regional- und Landesmeisterschaften

SDM: Die Vertreter der Südverbände einigen sich auf die Ausrichtung der Süddeutschen Sprint-Meisterschaft auf der Ilz und der Süddeutschen Classic-Meisterschaft auf der Prüm.

HM: Die Classic-Hessenmeisterschaft wird auf der Fulda, die Sprint-Hessenmeisterschaft auf der Erft ausgetragen.










5. Qualifikationsmodi 2016:

LK WM Banja Luka:
Nominiert werden im K1 Herren, K1 Damen, C1 Herren und C2 Herren der/die Sieger/in je einer Rangliste aus:
-Monschau Classic + Ilz Classic
-Ilz Sprint + Erft Sprint
Nachfolgende Startplätze sowie Startplätze im C1 Damen können dem Präsidium durch die Ressortleitung nach Beratung mit dem Trainerrat vorgeschlagen werden.

U23 EM Murau:
Nominiert werden im K1 Herren, K1 Damen und C1 Herren der/die Sieger/in je einer Rangliste aus:
-Monschau Classic + Ilz Classic
-Ilz Sprint + Erft Sprint
Nachfolgende Startplätze sowie Startplätze im C2 Herren und C1 Damen können dem Präsidium durch die Ressortleitung nach Beratung mit dem Trainerrat vorgeschlagen werden.

Junioren EM Murau:
Nominiert werden im K1 Herren und K1 Damen der/die Sieger/in je einer Rangliste aus:
-Monschau Classic + Ilz Classic
-Augsburg Sprint Samstag+Sömmerda Sprint
Nachfolgende Startplätze sowie Startplätze im C1 Herren, C2 Herren und C1 Damen können dem Präsidium durch die Ressortleitung nach Beratung mit dem Trainerrat vorgeschlagen werden.


Weltcup Pau und Celje:
Mit Abschluss der WM und U23EM Qualifikation werden Athleten von der Ressortleitung nach Beratung mit dem Trainerrat zur Nominierung vorgeschlagen.



6. Kader 2016:

A-Kader (WM/EM Platz 1-3)

Kajak: 

Alke Overbeck, Manuela Stöberl, Maria Hollerieth, Andreas Heilinger, Tobias Bong, Björn Beerschwenger, Sabine Füßer, Yannic Lemmen

Canadier: 

Normen Weber, Tim Heilinger, Dominik Pesch, Rene Brücker, Tobias Trzoska, Maik Schmitz, Matthias Nies

B- Kader

Kajak: 

Tobias Gandl

Canadier:

Sabrina Barm

CP-Kader

Kajak: 

Katharina Metzger
Björn Barthel

Canadier:

./.





CU 23-Kader

Kajak:

Marcel Paufler, Finn Hartstein, Jil-Sophie Eckert, Sven Paufler, Moritz Zentgraf, Jannik Hartstein, Meghan Jaedicke, Isabel Prijon

Canadier:

Janosch Sülzer, Moritz Fladung

CN-Kader:

Kajak:

Nico Paufler, Lisa Köstle, Verena Sülzer

Canadier:

Lea Sophie Barth

DC-Kader:

Kajak:

Valentin Schlesinger, Christopher Massini, Till Brüggemann, Ben Langenbeck, Yannick Kroener, Tobias Klaus, Raphael Lipinski

Canadier:

./.






7. 

[bookmark: _GoBack]Wettkampbestimmungen

7.1. internationale WKB 

ohne Änderungen

7.2. nationale WKB

Die eingereichten Änderungsanträge wurden diskutiert und abgestimmt.

7.3. Unterlagen/Infos für Kampfrichter

Bernard Verhoef weist darauf hin, dass die aktuellen WKBn und alle wichtigen Infos unter nachfolgender Adresse zu finden sind:

http://kanu-wildwasser.de/index.php/service/kampfrichter

Die Zugangsdaten für den geschlossenen Bereich können online abgerufen werden.
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7.4. Anträge an den VA

Folgenden Anträge und Beschlüsse wurden diskutiert und einstimmig abgestimmt:




8. Organisationsstruktur Ressort Wildwasserrennsport

Achim Overbeck gibt einen Überblick über die Organisationsstruktur im Ressort Wildwasserrennsport vor dem Hintergrund der Forderung des Bayrischen Kanu Verbandes bezüglich eines „Sitzes“ im Trainerrat durch einen Trainer aus den „Südverbänden“. 
Vorschlag von Hans Frait: Berthold Barthel

Ressortleiter und Bundestrainer können sich eine Zusammenarbeit mit Berthold Barthel durchaus vorstellen, allerdings lehnt Berthold Barthel eine Berufung in den Trainerrat ab. Er sieht sich nicht in der Lage, weitere Ämter zu begleiten. 

9. Wildwasser Förder Club – WFC

Olaf von Hartz und Matthias Eckert stellen die aktuelle Situation im WFC vor. Mitglieder und Einnahmen sind rückläufig.

Alle Anwesenden sind aufgefordert, in ihren Verbänden neue Mitglieder zu akquirieren. Dazu soll geprüft werden, ob den Fachwarten die Mitgliederliste des WFC zur Verfügung gestellt werden kann.

Eine Möglichkeit, die Kasse wieder zu füllen, sieht man z. B. in einem „Soli-Beitrag“. Z. B. könnte ein Teil der Startgelder an den WFC abgeführt werden.

Die Suche nach Sponsoren gestaltet sich schwierig, aber man ist auf einem guten Weg! Dabei wird aber auch die Unterstützung insbesondere der Nationalfahrer erforderlich. Diese müssen ggf. Werbeflächen auf ihrem Equipment zur Verfügung stellen.

Harald Piaskowski erläutert, dass Startnummern der beste Werbeträger sind. Ggf. kann ein Sponsor für einen Startnummernsatz gefunden werden.

Keinesfalls sollen in Zukunft noch WFC-Produkte einkauft werden (Kalender, Shirts, etc.). Vielmehr ist das erklärte Ziel, dass solche Fanartikel von Sponsoren gestellt und günstig an die Mitglieder abgegeben werden.



10.  Verschiedenes:

10.1. Achim Overbeck stellt das DKV-Portal „Registrierung“ vor.
www.dkv-datenbank.de 

[image: ]

10.2. Zeitungsberichte:

Alle Landesverbands- und Vereinsvertreter werden gebeten, Zeitungsberichte zu scannen und an Achim Overbeck zu schicken. 
Name der Datei: YYMMDD „Name der Zeitung“

Siehe http://kanu-wildwasser.de/index.php/presse

10.3. DKV-Fachwartetagung 2016

Wiesbaden – Sonntag den 09.10.2016 – bitte den Termin notieren!



10.4. neue Wettkampfstrecken

Berthold Barthel und Oskar Kowalcyk prüfen, ob künftig ggf. ein Sprintrennen in Hüningen veranstaltet werden kann (Termine, Kosten, etc.).

http://www.ville-huningue.fr/de/Wassersport-kanu-kayak-rafting 

10.5. Anhörung Minderjähriger
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Ressorttagung Kanu-Wildwasserrennsport  2014  
11.10.2014 in Rheinsheim 
Protokoll 2014 
 
 
Teilnehmer:  
Jens Perlwitz Brigitte Schmidt Dennis Drieschner 
Gregor Simon Harald Piaskowski Karl-Friedrich Schneider 
Bernard Verhoef Patrick Kroener Klaus Marx 
Achim Overbeck Olaf von Hartz Berthold Barthel 
Oskar Kowalczyk Ralf Beerschwenger Sandra Ott 
Lutz Fahlbusch Ahmet Bayraktar Henrik Barth 


 
 


TOP 1  Begrüßung 
 
Ben Verhoef begrüßt die anwesenden Teilnehmer zur Ressorttagung (RT) 2014 und 
dankt Oskar Kowalzcyk und dem KVB-Team für die Ausrichtung  der Ressorttagung 
2014   
 
 


TOP 2  Organisatorisches 
 


a) Bestimmung eines Protokollführers 
Als Protokollführer wird Kalle Schneider benannt.   


 
b) Es wird festgestellt dass das Protokoll an alle Teilnehmer verteilt wurde. Das 


Protokoll 2013 wurde einstimmig genehmigt. 
 
c) Feststellung der Stimmberechtigten und deren Stimmen entsprechend der Anlage 


 
 
 


TOP 3 Berichte 
 


a) Bericht des Ressortleiters  
 


Ben Verhoef betont, dass er die Einladung zur RT 2014 kommissarisch übernommen 
hat und für diese Aufgabe 2015 nicht weiter zur Verfügung steht. 
 
Ben Verhoef gibt ein kurzes Resümee über die Aktivitäten  in 2014 eine RLung  zu 
finden. (Arbeitsgruppe in Fulda/Monschau mit Erarbeitung Aufgabenbeschreibung) 
 
Bisher hat sich aus dem Teilnehmerkreis noch niemand bereit  erklärt, die Funktion 
zu übernehmen.   
 
Ben Verhoef betont, dass seitens des DKV eine klare Erwartungshaltung besteht, 
dass das Ressort eine eigene Ressortleitung hat.  
 
Jens Perlwitz gibt einen kurzen Ausblick auf die Unterstützung des WWR durch den 
DKV. Für 2015 ist noch eine Förderung über Bundesmittel in Aussicht gestellt. Ab 
2016 ist eine Förderung über Beitragsmittel möglich. Dies wird jedoch an die 
Entwicklung des WWR geknüpft sein. 
 







Daran schließt sich eine Diskussion über die Art und Weise der Kommunikation im 
Ressort an, welche letztendlich sich auch auf die Bereitschaft auswirkt, das Amt des 
Ressortleiters zu übernehmen. 
 
Die Diskussion über die weitere Besetzung des Amtes wird unter dem TOP 
Verschiedenes weiter geführt. 
 
 


b) Bericht des Bundestrainers(BT) 
 
Der BT verteilt seinen Bericht schriftlich und gibt mündlich einen kurzen Überblick. 
 
Der BT sieht die Betreuung der Nationalmannschaft (NM)  aufgrund der geringen 
Helferzahlen sehr kritisch an. Einerseits wird sehr professionell gearbeitet, auf der 
anderen Seite fehlt es an der grundlegenden Betreuung auf den internationalen 
Wettkämpfen. 
 
Möglichkeiten hier Veränderungen herbeizuführen bestehen in der Einbeziehung der 
Masters (Organisation Olaf, Aussage von ihm: Leute möchten auch angesprochen 
werden) bzw. der Schlachtenbummler. 
 
 


c) Berichte des Referenten für Kampfrichterwesen 
 


Der Bericht des Referenten lag im Vorfeld schriftlich vor. 
Sandy Ott gibt einen kurzen Überblick über ihre Kampfrichter-Aktivitäten, ebenso wie 
Ahmet Bayraktar und Berthold Barthel.  
 
 


d) Berichte der LKV-Fachwarte 
 
Ben Verhoef bittet darum, die Berichte im Vorfeld schriftlich zu verteilen. 
 
Hans Frait hat sich für die RT entschuldigt, ebenso wie Florian Wohlers und Peter 
Wulkow. 
 
Lutz Fahlbusch betont, dass er das Amt kommissarisch führt, da sich in Hessen auch 
noch keine Nachfolge für die Ressortleitung gefunden hat. In Hessen besteht die 
Gefahr, dass die Landesförderung mit Auslaufen der BMI-Förderung ebenfalls 
entfällt. Lt. Jens Perlwitz gibt es hier keine Anzeichen, zumal diese Entscheidung bei 
dem LSB liegt. Olaf von Hartz bestätigt dies mit seinen Erfahrungen in 
Niedersachsen. 
 
Ralf Beerschwenger berichtet von einem normalen Jahresablauf in NRW. 
 
Karl-Friedrich Schneider erläutert die Gründe, dass zukünftig kein Nordschwarzwald-
Wildwasserennen auf der Enz seitens der Ausrichtergemeinschaft Rheinsheim/Altrip 
mehr ausgerichtet wird. Der anhaltende Wassermangel, Verschlechterung der 
Parkplatzsituation und schwindende Helferzahlen sind hier ausschlaggebend. 
 
Als Alternative für einen Sprintwettkampf wird von Berthold Barthel die Möglichkeit 
eines Sprintwettkampfes auf der Slalomstrecke in Bad Kreuznach zum Vorschlag 
gebracht. Bertold Barthel und Klaus Marx erklären sich bereit, die Möglichkeit eines 
Wettkampfes zum ursprünglichen Zeitpunkt des Enzrennens zu eruieren und ob in 
2015 ein Testwettkampf möglich ist. 


 
Der LKV Thüringen berichtet von aufstrebenden Aktivitäten in seinem Landesverband 
und den geplanten Aktivtäten mit dem Landesverband Sachsen-Anhalt (Hartmut 







Becker) bezüglich eines Wettkampfes 2015. Jens weist auf die Möglichkeiten hin, 
einen Wettkampf auf der Zwickauer Mulde (Kachelofen) auszurichten. 
 
Oskar Kowalzcyk berichtet über die Aktivitäten in Baden-Württemberg und erläutert 
nochmals die Gründe für das Entfallen des Enzrennens. Hüningen als Alternative 
wird kritisch gesehen, da hier in der normalen Saison hohe Benutzungsgebühren 
anfallen. 
 
Patrick Kröner weist auf die SDM in München hin, wo der Veranstalter nicht über die 
Ausrichtung der SDM in Sprint-Mannschaftswertung  informiert war. 
 
LKV Bayern wird aufgefordert, einen Ausblick für das Ilzrennen zu geben. 
 
Tenor aus allen Berichten sind sowohl die Schwierigkeiten aktive Sportler zu 
gewinnen,  wie auch die sinkende Zahl der ehrenamtlich Aktiven. 
 
 


e) Bericht des Aktivenvertreters 
 
Achim Overbeck gibt mündlich einen Rückblick auf das zurückliegende Jahr und 
erläutert seine Gründe für seinen Rücktritt und die erneute Wiederwahl. Ebenso 
werden die Gründe für die Einrichtung der Facebookseite erläutert. 
 
Die internationalen Erfolge, welche zu Prämienzahlungen seitens der Sporthilfe 
führen sieht er rückläufig. 
 
Die Kaderaktualisierung ist noch nicht erfolgt soll aber zeitnah erfolgen. 
 
Das Testtraining in Markleeberg wird bzgl. der Strecke und Teilnehmerzahlen positiv 
gesehen. Jens merkt an, dass Möglichkeiten bestehen, nicht genutzte  
Trainingszeiten der LKV’s für die WW NM zu nutzen. Eine Absprache muss auf der 
„Arbeitsebene“ erfolgen. Henrik Barth wird hier aktiv werden. 
 
Achim betont die gute Abwicklung der WFC-Zuschüsse und betont die Wichtigkeit 
des WFC, um den Eigenanteil der Fahrer zu begrenzen. 
 
Durch das Fehlen einer Ressortleitung haben die Aktivensprecher die Moderation im 
Trainerrat übernommen.  
 
Achim dankt im Namen der NM allen Betreuern für die geleistete Arbeit und der 
Sporthilfe für die finanzielle Unterstützung. 
 
 


 


TOP 4 Termine 
a) internationale Termine 2015/2016 


 
2015 
3-5. 6. EM Banja Luka 
10. 6. Bihac Classic  
11.6 Eurocup Sprint Bihac 
14.6 Eurocup Tacen Sprint  
19.-22.-6 Weltcup Bovec/Mur 
24.-28-6 Sprint WM Wien 
 
2.-7.8 Jun WM in USA,  auch U23-WM 
 
27-28. April Internationales WW-Sprintrennen auf der Slalom U23WM-Strecke in 







Brasilien. Sprintrennen als Kombinationswertung aus WW-Sprint im bisherigen 
Modus und einem Slalomwettkampf. Ein Sprintrennen soll mit WW-Rennsportbooten 
und ein Sprintrennen mit freier Bootswahl  stattfinden. Der Wettkampf dient als 
Testwettkampf für die Entwicklung eines neuen Modus. Jens erläutert die 
Bestrebungen im Wildwasserkomittee eine Kombinationswertung aus Slalom und 
Wildwasserrennsport zu etablieren. 
 
2016 
1.-5.6 WM Banja Luka   
 
WC 1/2/3 besteht seitens des französischen Kanu-Verbandes die Absichtserklärung 
die Ausrichtung zu übernehmen. Jens liegen hierzu noch keine weiteren 
Informationen vor.  
 
18./19.6 WC-Finale in Pau, zusammen mit Slalom 
 
Junioren EM evt. auf der  Mur. Antrag ist gestellt. 
 
 


b) nationale Termine 2015 / 2016 
 


Erläuterung und Ergänzung des Terminplans 2015, sh. Anhang 
 
14./15.3 Fulda:  
Gleichzeitig Hessische Meisterschaft in Classic. 
 
21./22.3 Monschau:  
Das NRW-Ausrichterteam wird das Rennen wieder ausrichten. Der Start soll in der 
Stadt nach dem Brauereiwehr erfolgen. Trainingsmöglichkeiten und Startfolge in 
Abhängigkeit des Wasserstandes. Das Ziel kann ggf. etwas nach oben verlegt 
werden. Die Möglichkeiten vor Ort werden durch den Veranstalter geprüft. Der 
Monschauwettkampf  hat  das 60. Jubiläum und wird Weltranglistenrennen sein. Über 
2015 hinaus ist die Ausrichtung der Veranstaltung derzeit noch nicht geklärt. Stadt 
und Landesverband NRW haben Unterstützung für 2015 zugesichert. 
 
11./12.4. Ilz:  
Ersatzstrecke für einen eventuellen Ausfall der Ilz soll in Lofer sein. 
Classic:  untere Strecke.  
Sprint: Slalomstecke in Abhängigkeit von den Auflagen der Wasserrettung.  
Könnte aber auch im Bereich der S-Kurve oder im Zielbereich auf der unteren 
Classicstrecke ausgetragen werden.  
 
Hans Frait hat sich dankenswerter Weise bereit erklärt, auch die Organisation der 
Ausweichsrennen  zu übernehmen.  
Die Information, ob die Ilz oder Lofer als Ersatz stattfindet soll so früh wie möglich 
erfolgen.  
 
Die Südverbände betonen, dass Ilz 2015 SDM für alle Klassen sein soll und hier 


somit auch ein Schülersprint stattfinden muss. Dies hat  sowohl für die Ilz wie auch 
die Ausweichstrecke Gültigkeit. Hier ist im Nachtrag des Protokolls die 
Entscheidung der Südverbände zu beachten, die auf der Prüm am 18.10.2014 
getroffen wurde. 
 


19.04 Hohenlimburg: 
Die Nutzung der Hohenlimburg-Strecke ist 2015 voraussichtlich ab Januar wieder 
möglich. Ralf Beerschwenger informiert bei Bedarf über den aktuellen Stand und 
Trainingsmöglichkeiten. Hessische Meisterschaft im Sprint. 
 







27.3 Bimöhlen: 
Dieser Termin am letzten Märzwochenende ist seitens des Veranstalters fix. 
 
13./14.6 Oberalster: 
 
9.5 Augsburg internationales Rennen,  
10.5 Augsburg Europacuprennen (!): 
Derzeit sind noch Fragen offen bezgl. der max. Teilnehmerzahl der Nationen und des 
Meldeprocederes. Jens Perlwitz bemüht sich hier um Klärung. Mindestalter der 
Teilnehmer ist 15.  
 
16./17.5: Engelberger Aa wird als Veranstaltung durch Harald Piaskwoski empfohlen, 
da hier ein Kanuzentrum entstanden ist.  
 
29.8  Sprint im Rahmen des Ludwigshafener Hafenfestes mit Kanurennsport/und 
Abfahrtsbooten ausgerichtet durch den LKC 
 
München: Hans Frait wird aufgefordert, den Termin für das Rennen in München 
abzuklären und die Veranstaltung zu bestätigen. 
 
Weitere Wettkämpfe im Terminkalender, sh. Anlage 
 


Termine für 2016 wurden soweit möglich genannt und in den Wettkampfkalender 
übernommen. 
 


Die Ressorttagung 2015  findet in Hamburg am 24.10 statt. Brigitte Schmidt kümmert 
sich um die Ausrichtung. 
 


 


c) Deutsche Meisterschaften  2015/2016 
 


DM 2015: 
 
Rahmenbedingungen: 
Classicrennen müssen seitens des Veranstalters an einem Tag durchgeführt werden.  
Die Veranstaltung muss an drei Tagen durchgeführt werden 
Das Wehr oberhalb St. Matin soll noch umgebaut werden, so dass es mit 
Wettkampfbooten zu befahren ist. 


 
Classic-Strecke: 
Schüler ABC Start St. Martin Bauhof  bis Hubertussteg. 
Restl. Klassen. Start oberhalb Wehr bis zum Ziel Slalomstrecke. 
 
Sprint-Strecke: 
Schüler ABC Scheffsnother Brücke – Hubertussteg 
Restl. Klassen unterhalb Hubertuswalze – Bootshaus. 
 
Kontroverse Diskussion über die Wahl der Jugendstrecke. Entscheidung zwischen 
Teilnehmerzahl, Anspruch an die Strecke und mögliche Doppelstarts aufgrund 
Qualifikationskriterien.  
 
Die Versammlung beschließt, die Jugendstrecke auf der Schülerstrecke starten zu 
lassen. 
 
Die Versammlung bittet aber darum den Zeitplan nochmals zu überdenken.  
Jugendrennen zeitlich entkoppelt vom Juniorenrennen, ein Tag dazwischen, da auf 
der DM auch die Qualifikation zur Junioren WM stattfinden soll. Hier hat sich aufgrund 
des  Seetransportes der Boote zur Jun WM die Notwendigkeit ergeben, die Jun-WM 







Quali zu einem früheren Zeitpunkt auszurichten. Siehe Nachtrag des Protokolls 
vom 18.10.2014 


 
Masters A/B wie LK 
Masters C und D verkürzte Strecke wie Jugend. Jugendstart Bauhof unterhalb Wehr, 
Ziel Hubertussteg. 
 
Zeitplan sh. Anhang. 
 
Das Wertungsrennen für die Festlegung der Startreihenfolge für die Schüler auf der 
DM  2015 wird auf der Fulda ausgetragen. Einstimmiger Beschluss der 
Ressorttagung. 
 
 
DM 2016 
 
Für 2016 ist noch kein Veranstalter gefunden. Richard Wagner hat sich wiederum 
bereit erklärt, für eine Veranstaltung auf der Möll Unterstützung zu leisten. 
Ben Verhoef regt an, Ausrichtergemeinschaften zu bilden und appelliert an alle 
Verbände hier aktiv zu werden. 
 
 


 
d) Ranglistenrennen 


 
Jugend/Junioren/Senioren gleiche Veranstaltungsorte 
Classic:  


Monschau, Ilz,  DM, Prüm Oberweis 
Sprint:  


Ilz, Holibu, Augsburg,  DM 
 


 
e) Kampfrichtereinsatzplan 
 


Der Kampfrichtereinsatzplan wurde entsprechend der Anlage ausgefüllt. Ben Verhoef 
bittet um frühzeitige Information falls Kampfrichtertätigkeiten nicht wahrgenommen 
werden können 
 
 


f) Terminfristen für Ausschreibungsdaten 
 


Manuela Gawehn betreut  weiterhin die WWR-Homepage, die Ranglisten, und die 
Wettkampfdatenbank auf der Homepage 
 
Für die Kommunikation gegenüber dem DKV (z. b. Meldung Wettkämpfe im 
Kanusport) hat sich Achim Overbeck bereit erklärt. 
 
Hinweis auf die Termindatenbank des DKV unter Kanu.de-Termine. Hier können jetzt 
Vereine selbstständig ihre Veranstaltungstermine einreichen. Stichtag für das 
gedruckte Sportprogramm des DKV beachten. 


 
 
 
 


TOP 5 Qualifikationsmodus 2015 
 


Die durch den Trainerrat erarbeiteten Quali-Kriterien wurden vom NM-Sprecher Achim 







Overbeck vorgestellt. Der genaue Wortlaut der Qualikriterien ist der Anlage zu 
entnehmen.  
 
Qualifikationsmodus Sprint -WM Wien. Wunsch ist die Quali in Wien auf der WM-Strecke 
stattfinden zu lassen.  
Im Vorfeld abzuklären sind: 


Zeitnahme 
Organisation der Wasserzeiten (Kontakt Aumayr) 
Finanzierung 


Mögliche Ersatzquali wäre das Ausgburgrennen 
 
EM Banja Luka  
Entsprechend des Standes der Quali-Ranglistenrennen einschließlich Ilz 2015  
 
Jun WM USA 
Siegerin DM jeweils Sprint/Classic, Rest entsprechend Stand Jun-WM Qualirennen und 
Ranglistenstand. Nicht mehr aktuell: Siehe Nachtrag Protokoll vom 18.10.2014. 
Offene Punkte sind: 


Bootstransport 
Flugbuchung als Gruppe ohne Namensnennung möglich 
ESTA-Anträge 


Ralf Beerschwenger bemüht sich um Klärung. 
 
U23-WM 
Bester U23-LK Athlet in Sprint bzw. Classic auf der DM. Nicht mehr aktuell: Siehe 
Nachtrag Protokoll vom 18.10.2014. Seitens der RT ist  keine Teilnahme eines 


Juniorenfahrers an der U23 WM gewünscht.  
 
Welt-Cup 
Ranglistenstand nach Augsburg kommt in die Wertung. 
 
Falls bis zu den jeweiligen Qualifikationswettkämpfen keine Ressortleitung gefunden ist, 
schlägt der BT (auch für die U23) bzw. der Junioren-BT dem DKV die Sportler zur 
Nominierung vor. 
 
Die Versammlung hat die Qualikriterien einstimmig angenommen. Die Kriterien werden 
dem DKV durch Ben Verhoef vorgeschlagen. Die Qualikriterien werden vorab als 
Entwurf verteilt. 
 


 


TOP 6 Kader 2014 
 
Achim Overbeck stellt die Kaderstruktur im WWR vor. 


 
Der Kadervorschlag 2015 wurde entsprechend der Anlage vorgestellt und um den DC-
Kader ergänzt. Weitere Vorschläge für den DC-Kader (Voraussetzung  
Anschlussleistung für den CN-Kader ist erkennbar) mit Ralf Beerschwenger abstimmen.  
Siehe Nachtrag Protokoll vom 18.10.2014 zu TOP6. 
 
 
 


TOP 7 Wettkampfbestimmungen – Änderungen, etc. 
 


Internationale WKB 
Änderungen im internationalen Wettkampfmodus bzgl. der Ermittlung des Sprintfinales 
werden für 2015 in der nationalen WKB nicht berücksichtigt. 
 
Einführung der U23-WM 







 
Nationale WKB 
Ab dem 1.1. 2015 gilt für alle Disziplinen eine neue DKV Wettkampfordnung. 
 
Die WWR-WKB wurden bereits im vergangenen Jahr entsprechend angepasst. 
 
Zwei WKB-Änderungen wurden einstimmig beschlossen und werden als Antrag durch 
den DKV Referent Kampfrichterwesen an den VA am 21.10. in Darmstadt gestellt: 
 


 Um weiterhin die Teilnahme an offenen DKV-Wettkämpfen von Vereinen aus 
anderen ICF-Verbänden einfach zu gestalten sollte die neue WKB entsprechend 
der Anlage wieder angepasst werden.  


 


 Vereinheitlichung der Begriffe Startgebühr, Meldegebühr, 
Teilnahmegebühr in Meldegeld entsprechende der Anlage. 


 
Olaf von Hartz regt an, dass in die Sprint-WKB eine Blockbildung aufgenommen 
wird um Witterungseinflüsse zu minimieren. 
 
Sandy Ott gibt einen Überblick über den Haftungsausschluss und weist auf die 
Unwirksamkeit der üblichen Formulierungen hin. Sandy Ott wird sich mit Ulrich 
Clausing in Verbindung setzen und die bestehende Formulierung, welche seitens 
H. Clausing Ralf Beerschwenger zur Verfügung gestellt wurde, zu diskutieren.  
 
Ranglistenführung 
Achim Overbeck regt an, die Juniorenfahrer automatisch in der LK-RL mit führen 
zu lassen. Vor dem Hintergrund der U23-Klasse wird hier die Arbeit des TR 
vereinfacht. 
  
Manuela Gawehn schlägt vor, die RL-Gebühr abzuschaffen.  


 Die Versammlung stimmt der Abschaffung zu.  


 Weiterhin muss aber eine Meldung der Fahrer für die Rangliste entsprechend 
der bisherigen Regelung erfolgen.  


 Zukünftig werden alle Juniorenfahrer automatisch in der LK-RL geführt. 
 


 


TOP 8 Verschiedenes 
 


a) Startberechtigung 
 


Dopingpräventionsschulung nun im 4. Jahr. Für 2015 muss somit ein Großteil der 
Fahrer eine neue Schulung (Internet NADA)  absolvieren. 
 
Dem  Registrierungsantrag ist der Nachweis einer gültigen 
Dopingpräventionsschulung beizufügen.  
 
 


b) Neue DKV-Geschäftsordnung 
 
Jens Perlwitz berichtet über die Änderungen bzgl. der Antragstellung gegenüber 
dem VA.   
 
Eine Änderung der WKB wird zukünftig dem VA nur noch zur Kenntnis  vorlegt. Die 
Beschlüsse der RT sind somit  direkt wirksam. 
 


c) Trainerausbildung 







 
Harald Piaskowski regt an: 


 Trainerausbildung zukünftig ab 16 


 Anerkennung ÜL Fortbildung auch fachfremder Weiterbildungen 


 Anerkennung der Fortbildungsmaßnahmen ohne zeitliche Beschränkung 
Gültigkeitsbeschränkung der Fortbildungsmaßnahmen von 2 Jahre aufheben. 


 
d) Neue Ressortleitung 


Anstehende Aufgaben: 
Vorbereitung  Ressorttagung 2015 
 
Wettkampfmeldungen, Freigabe an den DKV:  Achim Overbeck wird die Wettkampf-
meldungen sammeln und an den DKV weiterleiten.  
 
Jens Perlwitz betont noch einmal die Wichtigkeit, dass gegenüber dem DKV eine 
Ressortleitung genannt wird. Mit der bisherigen Aufgabenteilung besteht für den 
zukünftigen RL ein überschaubares Aufgabenfeld. 
Im Kanu-Polo herrschte eine ähnliche Situation. Durch eine entsprechende 
Aufgabenverteilung wurden dort die Aufgaben des RL reduziert, so dass sich wieder 
jemand bereit erklärte. 
 
Im Rahmen der nächsten Trainerfortbildung soll die Suche nach einer neuen RL 
fortgeführt werden.  
 
 
Protokollnachtrag: 


Am 18.10.2014 wurde im Anschluss an die Siegerehrung auf der Prüm nochmals ein 
Fachwartetreffen durch Ben Verhoef anberaumt, da sich inzwischen ein neuer 
Infromationsstand ergeben hat: 
 
Teilnehmer waren hier: 


Bernard Verhoef, Viktor Massini, Patrick Kroener, Olaf von Hartz, Oskar Kowalczyk, 


Klaus Marx, Ralf Beerschwenger, Karl-Friedrich Schneider 


   
Jun WM: 
Aufgrund der Verschickung der Boote in Seecontainern ist eine Qualifikation zur Jun-
WM mit Stand Deutsche Meisterschaft in Lofer zu knapp.  
 
Eine mögliche Ausweichstrecke für die Jun WM Qualifikation ist das Rennen auf der  
Engelberger Aa am 16.17.5.2014. Ralf Beerschwenger klärt hier die Möglichkeit mit 
Heinz Wyss ab. 
 
Die Forderung Jugend und Juniorenrennen auf der DM nicht am selben Tag 
stattfinden zu lassen entfällt somit. Der ursprüngliche Zeitplan kann somit wieder 
herangezogen werden. 
 
DC-Kader: 
Nach Durchsicht der Ergebnisse und Rücksprache mit Till Brüggemann durch Ralf 
Beerschwenger wird der Fahrer nicht für den DC-Kader nominiert wg. fehlender 
Anschlussleistung CN-Kader. Ralf schreibt hierzu Brigitte Schmidt an. 
 
Süddeutsche Meisterschaft: 
Auf der Ilz wird nach Info Hans Frait kein Rennen auf der unteren Strecke 
stattfinden. Daher können für die Schüler nicht alle Wettkampfformate angeboten 
werden, was einer SDM nicht zuträglich ist. Hans machte den Vorschlag 1 Woche 
vor der DM auf der Kössener Ache die SDM auszurichten.  
Dies wurde seitens der versammelten Südverbände abgelehnt, da  







- die Kössener Ache im Veranstaltungsprogramm 2015 auf der Ressorttagung 
seitens des Bayrischen Kanuverbandes nicht gemeldet wurde  
- der Termin unmittelbar vor dem Saisonhöhepunkt DM als zu knapp angesehen 
wird. 
 
Daher wurde beschlossen die Süddeutschen Meisterschaften 2015 auf den 
folgenden Wettkämpfen auszutragen: 
 
Classic Einzel - Ilz 
Classic Team - Fulda  
Sprint Einzel/Team - München 
.  
Normen hat sich bereit erklär,t in München auch Sprintmannschaften auszurichten, 
bittet hier aber um frühzeitige Information. Hans Frait als zuständiger Fachwart/BKV 
hat dies zu tun. 
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Jahresbericht 2015 Bundestrainer 
 
 
Die Vorbereitungen für die Saison 2015 fanden wie gewohnt ihren Anfang im 
Herbst 2014 mit dem Lehrgang in Duisburg. 
Am ersten Novemberwochenende traf sich die Junioren - und Seniorennational-
mannschaft in Duisburg. 
 
Dort fanden Trainingseinheiten auf dem Wasser mit entsprechender           
Technikanalyse vom Motorboot aus und im Kraftraum statt.                                  
Einiges an theoretischem  Wissen wurde durch unsere Trainer Dennis Driesch-
ner, Ralf Beerschwenger und unserem Mannschaftsarzt Gernot Willscheidt  
vermittelt. 
Es ging hier vor allem um Optimierung des Krafttrainings im Bereich              
Vorbereitung auf den Sprint.  
 
Ralf Beerschwenger stellte neue Analysemöglichkeiten mittels Tablet. Eine neue 
Software ermöglicht es uns Trainern, Sportler, ihre Technik und ihre Fahrtstre-
cken viel genauer miteinander zu vergleichen und sie zu optimieren. 
Auch mittels Drohne kann man das Welle fahren nun aus Vogelperspektive als 
weiteres Hilfsmittel hin zunehmen. 
 
Der Athletenvertreter Achim Overbeck nutzte die Gelegenheit die Athleten über 
den Stand der Dinge in Sachen Förderkonzept Sporthilfe, Dopingkontrollen und 
Testpool zu informieren. 
 
Die Saison 2014 wurde rückblickend betrachtet und die kommende Saison 2015 
und ihre Wettkämpfe vorgestellt. 
 


                                    Saisonhöhepunkte 2015 
 


- Europameisterschaften in Banja Luca  
 


- WC in Slovenien/ Bovec und Österreich/ Murau 
 


- Sprint WM in Wien 
 


- Junioren WM und WM U 23 in Bryson City USA  
 


 
Die Saisonhöhepunkte 2015 stellten an alle verantwortlichen Trainer,               
Unterstützer und Sportler eine noch nie da gewesene Herausforderung. 
Zumal wir im Herbst Winter noch immer keinen Ressortleiter im                   
Wildwasserrennsport vorweisen konnten der unseren Sport auf Verbandsebene 
adäquat hätte vertreten können. 
Wir mussten uns also seit Ende 2013 ohne einen Ressortleiter im Verband     
behaupten. Keiner wollte das Amt und damit die Verantwortung übernehmen. 
Für 2014 hatte kurzfristig Silke Kassner teilweise die Aufgaben kommissarisch 
bis September übernommen. 
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Allerdings musste schon früh die Jun. und U23 WM in den USA geplant werden, 
wegen der Flüge, Unterkunft usw. Das zur Verfügung stehende Budget und  
damit verbunden die Eigenleistungen der Sportler war völlig unklar.  
Dem nahm sich Ralf Beerschwenger an, der dies in vorbildlicher Art und Weise 
alles bis ins kleinste Detail vorbereitete. 
 
Auch mussten wir im Trainerrat bis zur Veröffentlichung im Februar 2015 im  
Kanusport die entsprechenden Qualifikationen festlegen. 
 
Im Februar kam dann die Rettung aus dem eigenen Lager. 
Achim Overbeck, bisher Athletenvertreter und selbst langjähriger erfolgreicher 
Athlet unserer Sportart, übernahm die Verantwortung für das Ressort und wurde 
dann im März vom Präsidium DKV öffentlich bestätigt. 
Das wurde von den Athleten und dem Trainerrat mehr als begrüßt. 
Über seine Fachkompetenz brauche ich in meinem Bericht nicht näher            
einzugehen. 
 
Nach den ersten Wettkämpfen auf nationaler Ebene und den damit einher       
gehenden Qualifikationsrennen standen die Nominierungen schon am 10. Mai in 
Augsburg fest. 
EM und Sprint WM und der WC sowie die Junioren- und U 23 WM. 
 


Europameisterschaften in Banja Luca Bosnien 30.05.- 07.06.2015 
 
Klassik Einzel: 
 
Vizeeuropameister im CI         Normen Weber 
8. Platz im CI                          Tim Heilinger 
 
Europameisterin im KI             Alke Overbeck 
Vizeeuropameisterin KI            Manuela Stoeberl 
6. Platz                                   Maria Hollerieth 
 
Europameister im KI               Andreas Heilinger 
Vizeeuropameister im KI         Tobias Bong 
10. Platz                                  Björn Beerschwenger 
 
Europameister im CII               Matthias Nies und Dominik Pesch 
3. Platz                                   Rene Brücker und Normen Weber 
4. Platz                                   Maik Schmitz  und Tobias Troska 
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Klassik Team: 
 
Euromeister der KI Damen  Overbeck/Stoeberl/Hollerieth 
Euromeister im CI der Herren Weber/Pesch/Heilinger T. 
Euromeister KI Herren Bong/ Beerschwenger /Heilinger A. 
Europameister CII Herren Nies/ Pesch  Brücker/Weber  Schmitz/Troska 
 
Sprint Einzel: 
Europameister CI  wurde Normen Weber 
4. Platz  KI  Damen         Manuela Stoeberl  
7.Platz  KI   Herren          Yannik Lemmen 
 
Sprint Team: 
Vizeeuropameister CI  Herren     Weber/Heilinger T./Pesch 
Vizeeuropameister KI  Damen     Hollerieth/Füsser/Overbeck 
Vizeeuropameister im KI Herren  Lemmen/Bong/Beerschwenger 
Vizeeuropameister im CII Herren Brücker/Weber  Schmitz/Troska  Nies/Pesch 
 
Ein so erfolgreiches Abschneiden hat es bei einer EM im WW Rennsport noch 
nie gegeben. 
Wenn wir vielleicht nach meinem Geschmack mit ein bisschen mehr Glück im 
Sprint hätten besser abschneiden können. 
Wir hatten eine tolle Unterkunft und was ja mit das wichtigste ist bei solchen 
Veranstaltungen ein zwar Kleines aber optimal abgestimmtes Betreuerteam. 
Dank geht da an Jana Huppertz, Raphaela Speicher (Physio); und der auf      
eigene Rechnung angereiste Ralf Beerschwenger und seiner Frau Ilona.  
Sie hat übrigens täglich eine Tageszusammenfassung der Ereignisse für unsere 
Homepage geschrieben. 
An dieser Stelle möchte ich mich auch nochmal bei Familie Overbeck bedanken, 
die uns bei unserem Transportproblem mit der Hergabe ihres privaten Busses 
helfen konnten. 
In Banja Luca finden 2016 die Weltmeisterschaften statt und eine bessere     
Generalprobe kann ich mir nicht vorstellen. 
Für die WM wünsche ich mir allerdings eine verbesserte Organisation und für 
alle Athleten gleiche Bedingungen und das Strecken, die ein Jahr vorher festge-
legt wurden, dann auch tatsächlich gefahren werden. 
Es hatte Wasserstandschwankungen im KI Herren Feld von fast 15  - 20 cm  
gegeben, die dazu führten das die hinten fahrenden Fahrer bevorteilt wurden. 
Ein eigens eingereichter Protest wurde abgelehnt. 
Die Sprintstrecke wurde nicht wie im letzten Jahr bei der Generalprobe, der Jun. 
EM an gleicher Stelle über 30 Sek., sondern auf 50/55 Sek., ausgetragen. 
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Weltcup in Slovenien Bovec und Österreich Murau 19.06. – 22.06.2015 
 
Hier nahmen die Athleten Normen Weber, Sabine Füsser, Manuela Stöberl und 
Sabrina Barm teil. 
 
Normen Weber wurde dreimal Erster und einmal Zweiter und gewann zum     
wiederholten Male den Gesamtweltcup. 
 
Auch Sabrina Barm wurde im CI Damen durch ihre Erfolge in Bovec und Murau  
mit drei Zweiten und einem Ersten Platz Gesamtweltcupsiegerin. 
 
Manuela Stöberl verpasste trotz drei erster Plätze den Gesamtweltcup und    
wurde Zweite. 
 
Lediglich das Startgeld wurde vom Verband übernommen. Unterkunft und Fahrt-
kosten zahlten die Athleten selbst. 
Dank hier auch an Rene Brücker der mir als Trainer zur Seite stand. 
Ich hätte mir trotz alledem ein paar Athleten mehr aus dem Kader am Start    
gewünscht. Vor allem aus dem Bereich Nachwuchs. Denn im nächsten Jahr fin-
den in Murau die EM der Junioren und der U 23 statt. 
Ich fuhr dann anschließend von dort aus mit dem WC Team zur WM nach Wien. 
Dort trafen wir dann auf das gesamte WM Team. 
 
Weltmeisterschaften Sprint in Wien    23.06. – 28.06.2015 
 
Sprint Einzel 
 
Vizeweltmeister im CI wurde Normen Weber 
 
KI Damen: 
 6. Platz   Sabine Füsser 
 7. Platz   Manuela Stöberl 
10. Platz  Maria Hollerieth 
16. Platz  Alke Overbeck 
KI Herren: 
  4. Platz Yannik Lemmen 
 10. Platz Björn Beerschwenger 
 12. Platz Tobias Gandl 
 15. Platz Tobias Bong 
CI Damen: 
 6. Platz Sabrina Barm 
CII Herren: 
 7.Platz Mathias Nies und Dominik Pesch 
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Sprint Team 
 
CI Team  
Vizeweltmeister mit Weber/Pesch/Heilinger T. 
Damen KI Team  
4. Platz  Hollerieth/Stöberl/Füsser 
Herren KI Team 
4. Platz Beerschwenger/Lemmen/Gandl 
CII Team 
5.Platz  Nies/Pesch Brücker/Weber  Schmitz/Troska 
 
Das Ergebnis dieser WM ist nicht gut. Es tröstet auch nicht wenn sich fast alle 
für das Finale qualifizieren konnten. 
Die Mannschaft hat in dieser Woche vorbildlich gearbeitet und mit uns Trainern 
sehr gut gearbeitet.  
Dank geht hier insbesondere an Ralf Beerschwenger und Michael Fey (Physio). 
Auch unsere Mannschaft kann sprinten. Aber es ist ein Unterschied ob ich wie 
die Franzosen oder Slovenien dreimal in diesem Jahr vorher zum Training    
dorthin anreise oder wie manche unserer Athleten den Kanal erst in diesem Jahr 
kennenlernen. 
Ein Teil war zwar im letzten Jahr beim WC dort, doch man hatte die Strecke ein 
wenig geändert. 
Ein Training in Wien wäre für unser Team wegen der hohen Kosten dort auf der 
Strecke nicht durchführbar gewesen. Die Stunde Wasser hätte uns ca. 500 Euro 
gekostet. 
 
Deutsche Meisterschaften in Lofer 08. –11.07.2015 
 
Bei den Deutschen Meisterschaften gab es außer bei den Herren KI im Sprint 
keinerlei Überraschungen. 
Alle Kaderfahrer die international nominiert waren und noch bei der Junioren und 
der U 23 WM zum Einsatz kommen sollten fuhren auf die ersten Plätze. 
 
Im spannenden KI Herren wurde Björn Barthel vor Björn Beerschwenger      
Deutscher Meister. 
Björn Barthel hatte sich für die EM in Banja Luca qualifiziert und konnte wegen 
Krankheit nicht mit fahren. 
Er unterstrich damit seine Nominierung zur U 23 WM in den USA. 
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Junioren und U23 WM in Bryson City USA   02.08. – 08.08.2015 
 
Erstmalig wurden in den USA die Junioren WM zusammen mit der U23 WM 
durchgeführt. Für die U23 war es das erste Mal das dieser Wettbewerb         
ausgetragen wurde. 
Ralf Beerschwenger hatte als Teamleader dieser Maßnahme alles perfekt     
vorbereitet. 
Dank auch hier an das übrige Trainerteam Sebastian Verhoef, Sabine Füsser, 
Mathias Eckert und Björn Beerschwenger. 
 
Sabine Füsser, Mathias Eckert und Björn Beerschwenger fuhren auf eigene  
Kosten um die Mannschaft zu unterstützen. 
Wir fuhren als Gesamtteam und so lief auch die gesamte Vorbereitung zu den 
Rennen. Unterstützung bekamen wir von den Eltern einiger Athleten. Auch hier 
nochmal Dank für die unkomplizierte Hilfe. 
Um die Eigenbeteiligung der Athleten senken zu können wohnten alle Eltern,  
Betreuer und Trainer in einem gemeinsamen Haus.   


Klassik Einzel: 
U23 Herren KI Herren  
Weltmeister wurde Marcel Paufler 
3.   Platz Finn Hartstein 
10. Platz Björn Barthel 
18. Platz Yannik Lemmen 
 
U 23 CI Herren 
5. Platz Janosch Suelzer 
 
U 23 KI Damen: 
5. Platz Katharina Metzger 
8. Platz Jil Sophie Eckert 
 
Jun. KI Herren:  
Vizeweltmeister wurde Sven Paufler 
5.  Platz Yannik Hartstein 
9.  Platz Nico Paufler 
22. Platz Moritz Zentgraf 
 
Jun. KI Damen: 
5.   Platz  Verena Suelzer 
10. Platz  Isabel Prijon 
12. Platz  Meghan Jaedicke 
 
Jun CI Damen: 
7. Platz Lea Sophie Barth 
  







 
 


Ressort Kanu-Wildwasserrennsport 
 


 
 
Bundestrainer: 
Gregor Simon 
Oldenburgische Str. 16 
53859 Niederkassel Rheidt 
Tel.: 02208 9338557 
Mail: bt-wildwasser@ 
deutscherkanuverband.de 


Klassik Team 
U23 CI Herren   5. Platz  Fladung/Suelzer/Hartstein Y. 
U23  KI Damen: 2. Platz  Eckert/Jaedicke/Metzger 
U23  KI Herren: 2. Platz   Barthel/Hartstein F./Paufler 
Jun. KI Herren: Weltmeister  wurden S. Paufler/N.Paufler/Y. Hartstein 
Jun. KI Damen: Vizeweltmeister Suelzer/Jaedicke/Prijon 
 
Sprint Einzel 
U23 CI Herren: 10. Platz Janosch Suelzer 
U23 KI Herren:  
4.  Platz Björn Barthel 
6.  Platz Finn Hartstein 
9.  Platz Yannik Lemmen 
17.Platz Marcel Paufler 
U23 KI  Damen: 
4. Platz Jil Sophie Eckert 
8. Platz Katharina Metzger 
 
 
Jun. CI Herren:  
3.  Platz Moritz Fladung 
Jun. CI Damen: 
5. Platz Lea Sophie Barth 
Jun. KI Herren: 
3.   Platz Yannik Hartstein 
15. Platz Nico Paufler 
18. Platz Moritz Zentgraf 
22. Platz Sven Paufler 
 
Sprint Team 
U23 Vizeweltmeister KI Herren: Hartstein F./Lemmen/Barthel 
U23 CI Herren: 4. Platz Fladung/Suelzer/Hartstein Y. 
U23 KI Damen: 3. Platz Eckert/Jaedicke/Metzger 
Jun. KI Damen: 2. Platz Jaedicke/Prijon/Suelzer 
Jun. KI Herren: 3. Platz Hartstein Y./Zentgraf/Paufler N. 
 
Die Ausbeute an Medaillen war in den USA zwar im Vergleich zu den Franzosen 
und Tschechen sehr spärlich. 
Trotz alledem sind wir auf einem richtigen Weg. 
 
  







 
 


Ressort Kanu-Wildwasserrennsport 
 


 
 
Bundestrainer: 
Gregor Simon 
Oldenburgische Str. 16 
53859 Niederkassel Rheidt 
Tel.: 02208 9338557 
Mail: bt-wildwasser@ 
deutscherkanuverband.de 


Die Vorbereitung auf die neue Saison hat bereits begonnen. Unterstützung     
erhoffe ich mir in der nächsten Saison vom WFC, der sich in diesem Jahr neu 
aufgestellt hat. Der WFC hat in der Vergangenheit so manches Mal dem Wild-
wasserrennsport auf verschiedenste Weise helfen können. 
Die Öffentlichkeitsarbeit unserer Sportart wird stetig vorangetrieben und da hat 
Achim Overbeck unsere Athleten in die Pflicht genommen. 
Diese sind angehalten zu mindestens bei den Wettkämpfen Berichte zu    
schreiben und Fotos zu liefern. 
Auch gibt es seit der Deutschen Meisterschaft neben Normen Weber als        
Athletenvertreter noch zwei von der Mannschaft gewählte Mannschaftssprecher. 
Maria Hollerieth und Joshua Piaskowski werden Normen bei seiner Arbeit unter-
stützen. 
Dank Manuela Stöberl und Maik Schmitz für erbrachtes  Angagement in der 
Vergangenheit. 
Leider stehen uns seit August keine Bundeswehrplätze in der                      
Sportfördergruppe zur Verfügung. Man hatte mir und den Athleten zwar noch 
Hoffnung auf fünf Plätze gemacht, die es dann aber doch nicht mehr gab. 
Die Sportfördergruppe der BW war uns über viele Jahre eine sehr große Hilfe 
und hat durch sie viele Erfolge auf internationaler Ebene ermöglicht. 
Nun sind diese Plätze ausschließlich den Olympischen Sportarten vorbehalten. 
Das ist sehr schade. Trotzdem bedanke ich mich für die lange Unterstützung 
und hoffe natürlich dass sich das mal wieder ändert. 
Es gibt bestimmt noch viele bei denen ich mich namentlich bedanken könnte, 
doch ich mache es einfach pauschal und danke allen die dem                      
Wildwasserrennsport die Treue halten. Sei es als Veranstalter, Ausrichter,    
Zeitnameteam, Bootsvermesser, Betreuer, Trainer usw.   
 
In diesem Sinne 
 
 
Gregor Simon 
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 September 2015 


 


DKV Referent Kanu Wildwasser Jahresbericht 2015 
 


Im November 2014 habe ich die Einsatzplanung der Kampfrichter für 


Ranglistenrennen und Deutsche Meisterschaft in 2015 erstellt. Die 


Besetzung der Ranglisten-Rennen und Deutschen Meisterschaft mit 


qualifizierten Kampfrichtern hat in 2015 gut geklappt. Danke! 


 


Der Einsatz von ICF Kampfrichtern ist in diesem Jahr noch mal 


deutlich schwieriger geworden, hier ist dringender Handlungsbedarf. 


Wer ist bereit, die Prüfung zu machen und anschließend als 


Kampfrichter eingesetzt zu werden?  


 


Im Laufe des Jahres konnte durch Ansprache der Kampfrichter die 


Verlängerung von 6 DKV Kampfrichter-Ausweisen und die 


Verlängerung von 1 ICF Kampfrichter-Ausweis durchgeführt werden. 
 


Derzeit haben wir aktuell 44 Kampfrichter mit der Qualifikation 


grösser 5, davon werden 10 in 2016 ungültig und 17 ICF Kampfrichter, 


davon werden 10 in 2016 ungültig. 
 


Beim RL-Rennen in Fulda war ich als Hauptschiedsrichter und beim 


ICF-Rennen Augsburg als Jury 1 tätig. 


 


Mitte Juli habe ich alle Kampfrichterobleute, Kampfrichterinnen und 


Kampfrichter, sowie die Fachwarte mit der Bitte angeschrieben, 


Vorschläge zur Weiterentwicklung unserer Wettkampfbestimmung 


(WB) zu machen. Die eingegangen Vorschläge müssen wir auf der 


Ressorttagung WW in Hamburg diskutieren und final abstimmen, 


damit diese dann an den Verbandsausschuss im Herbst zur 


Genehmigung weitergeleitet werden können. 
 


Abschließend möchte ich mich bei allen bedanken, die in 2015 bereit 


waren, als Kampfrichter tätig zu sein und somit den Wettkampfbetrieb 


zu ermöglichen.  
 


Auf eine hoffentlich ebenso angenehme Zusammenarbeit und eurer 


Bereitschaft mit zu arbeiten in 2016. 


 


Ben Verhoef 
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Bayerischer Kanu-Verband e.V. 
 


 Angeschlossen dem Deutschen Kanu-Verband und dem Bayerischen Landes-Sportverband 
 


Ressortleiter Wildwasserrennsport 


Hans Frait  Hördterbergstr. 24  94474 Vilshofen 
Tel.: (0 85 41) 91 19 89   Fax: (0 85 41) 91 19 89  hans-frait@t-online.de 


 


   


 


Bericht Wildwasserrennsport Bayern 2015 
 


 
Erfolge 2015 int.  wir sind stolz auf die Erfolge unserer Nationalmannschaftsmitglieder 
 


Sabine Füsser, Manuela Stöberl, Maria Hollerieth  
 
sie haben auch dieses Jahr Medaillen auf der Europameisterschaft und Weltmeisterschaften 
eingefahren. Es ist erstaunlich wie sich unsere Damen in der Weltelite in der Klassik und im 
Sprint behaupten können. Sie stellen das Gerüst  der deutschen Damennationalmannschaft. 
 


Normen Weber  
 
erreichte mit dem Vizeweltmeister- und Europameistertitel selbst für ihm 
außergewöhnliches... 
 


Tobias Gandl  
seit langer Zeit wieder ein bayrischer Kajakfahrer auf einer WM. Finalteilnahme erreicht. Top. 
 


Prijon Isabel  
Isabel hat den Umstieg vom Slalom zur Abfahrt sicher nicht bereut, sie belohnte sich selbst 
mit Teilnahme und Medaille auf der Juniorenweltmeisterschaft 
 


Nico Paufler 
Nico schafft es im Wildwasser, Kanurennsport und Marathon erfolgreich zu sein. Höhepunkt 
2015 die  Mannschaftsweltmeisterschaft Klassik Gold und Sprint Bronze bei den 
Juniorenweltmeisterschaften. 
 
 
Nachwuchs 2015 Dem Wildwasserstützpunkt Rosenheim ist es in diesem Jahr gelungen 
nicht nur die etablierten Sportler zu präsentieren, sondern auch einige Nachwuchssportler  
hatten eine tolle Saison. Stützpunkt Passau hatte eine schwierige Saison.  Der Neubau des 
Bootshaus (altes Bootshaus wurde durch Hochwasser zerstört)  hat nur einen begrenzten 
Sportbetrieb zugelassen.  
 
Auf regionalen Regatten  (Kelheim, Straubing, Obernzell) waren Sportler aus 10 
verschiedenen bayrischen Vereinen am Start. Wir sind sehr froh über diesen Aufwärtstrend. 
 
Ilzregatta 2015 
Wasser ausreichend, Strecke Top, Teilnehmerfeld Top. Wir hatten Probleme mit der 
Wasserrettung, welche wir im nächsten Jahr abstellen werden.  
 
Augsburg 
Herzlichen Dank an unsere Augsburger Kanufreunde sie haben mit dem Eurocup ein tolles 
Wettkampfformat mit gewohnt toller Organisation abgeliefert. 
 
 







Bayerischer Kanu-Verband e.V. 
 


 Angeschlossen dem Deutschen Kanu-Verband und dem Bayerischen Landes-Sportverband 
 


Ressortleiter Wildwasserrennsport 


Hans Frait  Hördterbergstr. 24  94474 Vilshofen 
Tel.: (0 85 41) 91 19 89   Fax: (0 85 41) 91 19 89  hans-frait@t-online.de 


 


   


DM 2015 
Das BKV-Team stellvertretend mit Willy Rogler und Uwe Klessinger hat die Deutschen 
Meisterschaften in Lofer sehr gut durch geführt. Bei der Streckenwahl musste man auf die 
Wünsche vor Ort eingehen. Der Termin war für Bayern äußerst ungünstig. Anfang Juli 
Schulaufgabenzeit, Schulbefreiungen erschwert, Überschneidung süddeutsch. 
Meisterschaften Kanurennsport, Slalom Adriacup. Bei Terminvergabe muss auch auf  
Belange des ausrichtenden Verbandes eingegangen werden. 
 
Ausblicke 2016 
 
Ilzregatta 2./3.4.2016 
Nahezu bei jeden Wildwasserrennen wird es immer mehr zur Zitterpartie, ob der 
Wasserstand ausreichend ist. Im letzten Jahr wurden wir  in die Pflicht genommen auch ein 
Ersatzrennen an zu bieten. Einige Vereinsvertreter haben mir aber mitgeteilt, dass sie bei 
Absage der Ilzregatta nicht in der Lage sind, kurzfristig zu einem anderen, Wettkampfort zu 
fahren. Wir könnten ganzjährig befahrbare Ausweichstrecken am Inn (Passau 21 km von 
Tittling)  bzw. Isar (40 km von Tittling) anbieten. 
 
Salza Proberennen im April 2016  (WE 16./17.4. bzw. WE 23./34.4.) 
Der BKV-Wildwasserrennsport hat ein Genehmigungsverfahren für die Ausrichtung von 
Wettbewerben auf der Salza (Wildalpen) gestellt. Die Salza ist ein Fluss der ganzjährig 
befahrbar ist und von seinem Wildwassercharakter für eine Meisterschaft in Frage kommen 
würde. (Auf dem Weg nach Bovec mit geringen Umweg erreichbar)  
 
Sprint München Süddeutsche Meisterschaft  
Bei der diesjährigen Veranstaltung  waren die Teilnehmerfelder im Schüler- und 
Jugendbereich ausreichend, im Junioren- und Seniorenbereich war nahezu kein Starterfeld 
vertreten. (Danke an den KSK für die Teilnahme)  Anscheinend ist es wie bei nahezu allen 
Wildwasserrennen, außer Fulda, dass größere Starterfelder ohne Rangliste nicht mehr durch 
zu führen sind. Wir bitten um Berücksichtigung bei der Vergabe von Ranglistenrennen. 
München ist ein tolles Rennen, Wettkampfstrecke vom Schüler bis zur LK interessant, kein 
Bootstransport nötig, Sprint, Massenstart, Wiesnzeit und Marathon. Helft bitte mit, dass 
dieses Rennen nicht unter geht. 
 
DM 2016 
separate Bewerbung 
 
Trainerrat 
Wir bedanken uns für die sehr gute Arbeit der Personen, welche im Trainerrat vertreten sind. 
Wir begrüßen ausdrücklich die Verstärkung durch Jana Huppertz und Dennis Drieschner. 
Einziger Wermutstropfen, bei der geographischen Herkunftsbetrachtung ist südlich von Bonn 
Schluss. Auch andere Ressortleiter aus dem Süden bedauern das. Wir bitten darum um eine 
ausgeglichene Vertretung in einem so wichtigen Gremium.   
 
Mit sportlichem Gruß 
 
hans frait wwrennsport bayern      
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Kanu-Verband 
Baden-Württemberg e. V. 


 
Referent Wildwasserrennsport 
Oskar Kowalczyk 
Pfalzgasse 8 
76661 Philippsburg 
 
Telefon 
ww-rennsport@kanu-bw.de 
www.kanu-bw.de 
 
Bankverbindung:, 
Volksbank 
Bruchsal-Bretten 
Konto 21 068 802 
BLZ 663 916 00 
Landesbank 
Baden-Württemberg 
Konto 1 264 371 
 
Registergericht: 
Amtsgericht Stuttgart 
Registernummer 721063 


 


 


 


 


 


 


 


Philippsburg, den 18.10.2015           


   


 


 
Wildwasserrennsport im Kanu-Verband Baden-Württemberg 2015 
 
 
Nationale Veranstaltungen: 
 
 
Das Rolf Weinmann Gedächtnisrennen auf dem Rhein bei Rheinsheim, wurde zum 
35 mal vom KVB Rheinsheim durchgeführt.  Zum einen als Nachwuchsregatta 
und zum anderen als Landesmeisterschaften für den WW- Rennsport in 
Baden-Württemberg. 
 
Ausrichtung der Fachwartetagung Wildwasserrennsport durch den KVB 
Rheinsheim 
 
Aktive Kanu- Vereine im Kanuwildwasserrennsport: 
 
Aktiv und erfolgreich im Wildwasserrennsport national ist derzeit nur der 
KVB Rheinsheim. Hoffnung besteht bei den Landesmeisterschaften durch 
die Beteiligung von den Rheinbrüdern Karlsruhe, dem WSC Rheintreue 
Rheinsheim und dem SV Esslingen, dass  diese Vereine in Zukunft auch 
an größeren Wettkämpfen teilnehmen. 
 
Erfolgreichste Verbandsgeschichte bei den männlichen Schülern im KI 
 
durch Thorsten Kronenberg vom Kanu- Verein Bruhrain Rheinsheim e. V. 
Süddeutscher Meister in der Classik in Fulda 
Süddeutscher Meister im Sprint in München 
Dritter Deutscher Meister im Sprint in Lofer 


Kanu-Verband Baden-Württemberg e. V. 
Referent Wildwasserrennsport • Oskar Kowalczyk • Pfalzgasse 8 • 76661 Philippsburg 
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Lehrgänge: 
 
01.05. -  03.05.2015  WW- Kanal Markkleeberg 
14.05.-   17.05.2015 Vorbereitung DM Lofer 
12.06.-   14.06.2015 Vorbereitung DM Lofer 
03.07.-   05.07.2015 Vorbereitung DM Lofer            
     15.08.2015 WW- Kanal Hünigen 
     24.10.2015 WW- Kanal Hohenlimburg  
 
   
Jury Einsätze: Fulda 
   Augsburg 
   München 
 
 
Wettkampf Ergebnisse: 
 
 
Süddeutsche- Wildwasser  Meisterschaft in Fulda  Classic 
 
1.Platz Thorsten Kronenberg KI Schüler m. A           KVB Rheinsheim 
2.Platz Lisa  Weishäupl KI Schüler w.  A           KVB Rheinsheim 
3.Platz Cara  Rossu  KI Schüler w.  A  KVB Rheinsheim 
4.Platz Elisa  Schwager KI Schüler w.  A  KVB Rheinsheim 
 
 Fulda         Sprint  
 
4.Platz Thorsten Kronenberg KI Schüler m. A  KVB Rheinsheim 
3.Platz Lisa  Weishäupl KI Schüler w.  A           KVB Rheinsheim 
8.Platz Cara  Rossu  KI Schüler w.  A  KVB Rheinsheim 
10.Platz Elisa  Schwager KI Schüler w.  A  KVB Rheinsheim 
 
  
Süddeutsche- Wildwasser Meisterschaft in München Sprint 
1 Platz   Thorsten Kronenberg KI Schüler m. A  KVB   Rheinsheim 
2.       Platz Cara  Rossu  KI Schüler w. B  KVB   Rheinsheim 


     4.       Platz Elisa  Schwager KI Schüler w. B  KVB   Rheinsheim 
     3.       Platz Lisa  Weihäupl KI Schüler w. A  KVB   Rheinsheim            
      
     München         Classic 
 
     2 Platz   Thorsten Kronenberg KI Schüler m. A  KVB   Rheinsheim 


3.       Platz Cara  Rossu  KI Schüler w. B  KVB   Rheinsheim 
     4.       Platz Elisa  Schwager KI Schüler w. B  KVB   Rheinsheim 







 


 


 


 
 


   
  


     2.       Platz Lisa  Weihäupl KI Schüler w. A  KVB   Rheinsheim            
   
 
 Deutsche Meisterschaft Lofer      Sprint 
 


  9. Platz   Cara  Rossu  KI  Schüler w. B        KVB   Rheinsheim 
11. Platz Elisa  Schwager KI Schüler w. B        KVB   Rheinsheim 


        3. Platz Thorsten Kronenberg KI Schüler m. A        KVB   Rheinsheim 
       2.      Platz Lisa  Weihäupl KI Schüler w. A        KVB   Rheinsheim 
      
     Deutsche Meisterschaft Lofer      Classic 


 


  3. Platz   Cara  Rossu  KI  Schüler w. B        KVB   Rheinsheim 
        2. Platz Thorsten Kronenberg KI Schüler m. A        KVB   Rheinsheim 
        2.     Platz Lisa  Weihäupl KI Schüler w. A        KVB   Rheinsheim 
      11. Platz Elisa  Schwager KI Schüler w. B        KVB   Rheinsheim 


       
Landesmeisterschaften Rolf Weinmann Gedächtnisrennen Rhein / Rheinsheim 
 
1. Platz Luca  Rossu  KI Jugend m.          KVB   Rheinsheim 
2. Platz Nikolas Horn  KI Jugend m.         WSCR Rheinsheim 
1. Platz Brian  Kowalczyk KI Junioren m.         KVB   Rheinsheim 
2. Platz Max  Freiseis KI Junioren m.         WSCR Rheinsheim 
1. Platz Dominik Muth  KI Herren         KVB   Rheinsheim 
2. Platz Aron  Graf  KI Herren         KVB   Rheinsheim 
3. Platz Florian Spät  KI Herren         SV      Esslingen 
1. Platz Annika Seider  KI Junioren w.         WSCR Rheinsheim 
1. Platz Henning Lahr  KI Masters      B         KVB   Rheinsheim 
2. Platz Michael Knebel KI Masters      B         WSCR Rheinsheim 
3. Platz Andre  Seider  KI Masters      B         WSCR Rheinsheim 
1. Platz Axel  Busch  KI Masters      C        KVB   Rheinsheim 
2. Platz Ralf  Wöckner KI Masters      C        RB     Karlsruhe 
3. Platz Hans  Günther KI Masters      C        SV     Esslingen 
1. Platz Marion Jäger  KI Masters      C        SV     Esslingen 
1. Platz Bernhard Kronenberg CI Herren         KVB   Rheinsheim 
1. Platz Thorsten Kronenberg KI Schüler m.  A        KVB   Rheinsheim 
2. Platz Kai  Freiseis KI Schüler m.  A        WSCR Rheinsheim 
3. Platz Tim  Armbruster KI Schüler m.  A        WSCR Rheinsheim 
1. Platz Cara  Rossu  KI Schüler w.   A       KVB   Rheinsheim 
2. Platz Lisa  Weishäupl KI Schüler w.   A       KVB   Rheinsheim 
3. Platz Elisa  Schwager KI Schüler w.   A       KVB   Rheinsheim 
1. Platz B. Kowalczyk, A. Graf, D. Muth Herren KI Man.     KVB   Reinsheim 
2. Platz C. Späth, F. Späth, H. Günther Herren KI Man.     SV      Esslimgen 
3. Platz A. Busch, H.Lahr, B.Kronenberg Herren KI Man.     KVB   Rheinsheim 
1. Platz L.Weishäupl,E.Schwager,C.Rossu Schü.KI Man.     KVB   Rheinsheim 
1. Platz C.Rossu, L. Weishäupl CII Schüler          KVB   Rheinsheim 
1 Platz U. Lahr, H. Lahr  CII Mixed          KVB   Rheinsheim 







 


 


 


 
 


   
  


 
 
 
 
Bitburg Irrel 
 
 
4. Platz Thorsten Kronenberg KI Schüler m. A         KVB    Rheinsheim       
2. Platz Lisa  Weishäupl KI Schüler w. A         KVB    Rheinsheim 
5. Platz Cara  Rossu  KI Schüler w. A         KVB    Rheinsheim     
 
 
 
 
Termine: 2016 
 
 
 
 
36.Rolf Weinmann Gedächtnisrennen 08.10.2016 
 
 
Doping-Prävensionsschulung 24.01.2016 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
Oskar Kowalczyk 
 
 
Referent Wildwasserrennsport 
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Tischvorlage bei der DKV- Fachwartetagung am 24.10.2015 
 
 
 
 
 
 


Referenten: 
Lutz Fahlbusch; Friedrich- Naumann- Straße 3; 34131 Kassel 


Tel: 0561 / 87 61 90   E-mail fahlbusch.lutz@gmail.com 
Harald Piaskowski; Hoheneckstraße 3a; 36100 Petersberg 


Tel: 0661 / 60 70 03  Fax: 0661 / 60 32 32 







Hessischer Kanu Verband   Wildwasserrennsport 2015 
 


Tischvorlage für die HKV Fachwartetagung am 24.10.2015 in Hamburg 
 
 
Internationale Veranstaltungen: 
 


Weltmeisterschaften der Junioren in USA 
Zeitgleich mit WM U23 in USA  


 
Gleich 3 Kanutinnen und Kanuten konnte der Hessische Kanu Verband bei den 
diesjährigen Junioren- Weltmeisterschaften in USA platzieren. Moritz Zentgraf vom KC 
Fulda gelang der Sprung aufs Treppchen. Er belegte mit dem Team Deutschland den 
hervorragenden 3. Platz im K1 Mannschaft Sprint. Moritz Fladung, ebenfalls vom KC 
Fulda musste sich im C1 Sprint Mannschaftsrennen mit dem 4. Platz begnügen. Im 
Einzelrennen schaffte Moritz Fladung im C1 den überraschenden 3. Platz. 
Lisa Köstle, die 3. im Bunde der Qualifizierten Hessen, startete nur im K1 Sprint der 
weiblichen Juniorinnen. Hier belegte Lisa den 13 Platz. Lisa Köstle startet für den WS 
Wiesbaden. 
Bei der U23 WM ging für Hessen Jil- Sophie Eckert an den Start. Jil startet für den KC 
Fulda. Bei der WM belegte Jil mit dem Team Deutschland den überraschenden 2 Platz 
im Classic K1 der Damen. Im Sprint Mannschaftsrennen musste sich Jil mit dem Team 
Deutschland mit Platz 3 begnügen. 
 
 
Nationale Veranstaltungen: 


 
 


Deutsche Meisterschaften  in Lofer/ Österreich 
Für Schüler, Jugend, Junioren und Senioren 


 
Mit 9 Gold- 6 Silber und 6 Bronzemedaillen war Hessen hinter NRW der erfolgreichste Verband 
bei den Deutschen Meisterschaften. So waren die Hessischen Sportler in fast allen Alters und 
Bootsklassen ganz vorne mit dabei; was natürlich für die Zukunft hoffen lässt. Deutsche Meister 
wurden Moritz Fladung im C1 Junioren Sprint und Classic; Till Fladung im C1 Jugend Sprint 
und Classic, Christopher Massini im K1 männliche Jugend Sprint und Classic, Christopher 
Massini mit Moritz Fladung im C2 Sprint, Christina Massini im K1 weibl. Schüler Sprint. Alle vom 
KC Fulda. Deutsche Meisterin vom WS Wiesbaden wurde Nia Kroener im K1 weibl. Schüler B 
Classic.   
Deutsche Fizemeister wurden in folgenden Disziplinen errungen: Lisa Köstle WS Wiesbaden im 
K1 weibl. Jugend Sprin und Classic, Christina Massini mit Daniel Gescher und Christian Dajek 
(KC Fulda) K1 Schüler Mannschaft Sprint, Timm Statzner (WS Wiesbaden) K1 Schüler Classic, 
Konrad Eichenberg (Fulda) C1 Schüler Classic, und das Team Michel Zentgraf mit Tobias Heil 
und Christopher Massini (Fulda) im K1 Jugend Classic. 
Gewinner der Bronzemedaille. bei den Deutschen Meisterschaften wurden Nia Kroener im K1 
weibl. Schüler B Sprint, Timm Statzner (beide WS Wiesbaden) im k1 Schüler B Sprint, 
Christopher Massini im K1 Junioren Sprint, Yannik Kroener (Wiesbaden) im K1 männl. Jugend 
Classic, Christina Massini (Fulda) im K1 weibl. Schüler A Classic sowie das Schüler K1 Classic 
Team mit Christina Massini, Christian Dajek und Daniel Gescher (Fulda) 
Es gab natürlich noch hervorragende weitere Platzierungen der Hessischen Sportlerinnen und 
Sportlern, die ich hier aufgrund von Platzproblemen nicht erwähnen kann. 







Hessischer Kanu Verband   Wildwasserrennsport 2015 
 


Tischvorlage für die HKV Fachwartetagung am 24.10.2015 Hamburg 
 
 


 
Veranstaltungen in Hessen 


 
Auf der Fulda wurde wieder eine Doppelveranstaltung zur vollsten Zufriedenheit aller Sportler 
und Betreuer durchgeführt. Hier wurden beim Samstagsrennen auch die Hessischen 
Meisterschaften in allen Klassen (außer Schüler) ausgetragen, das Sonntagrennen wurde als 
Jugendranglistenrennen durchgeführt.  
 
Lehrgänge: 
 
Mit den zur Verfügung stehenden Mitteln wurden insgesamt 6 D- Kader bzw. 
Nachwuchslehrgänge durchgeführt. Ein herzliches Danke- Schön an alle Helfer (Trainer, 
Betreuer, Übungsleiter, Sportwarten, Eltern) die zum Gelingen der Maßnahmen beigetragen 
haben. 
 
 
Statistische Übersicht: 
 
Wildwasserrennsporttreibende Vereine in Hessen:  5   
PG Kelsterbach, KVH Kassel, KC Fulda, WS Wiesbaden,  PSV GW Kassel,  
 
 
Bedauerlich ist der Teilnehmer- Trend in der Fachgruppe Wildwasserrennsport im Hessischen 
Kanu Verband; trotz intensiver Bemühungen der Referenten und deren Übungsleiter zeigt sich 
eine leicht abnehmende Tendenz bei Jugend und Junioren Erfreulich sind die Entwicklungen im 
Schülerbereich zu sehen. Fulda und Wiesbaden bieten sicherlich den Schwerpunkt in der 
Basisarbeit. 
 


Vorschau auf die Wettkampfsaison 2016 
Folgende Wettkämpfe werden 2016 von hessischen Vereinen ausgerichtet 


 
 12. März   Fulda / Fulda   
 13. März   Fulda / Eichenzell   
 
 


Lutz Fahlbusch und Harald Piaskowski 
Wildwasserressortleiter und Landeshonorartrainer 


Im Hessischen Kanu Verband 
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  Hamburger Kanu Verband e. V. 


  Mitglied im HSB und DKV 


  www.hamburger-kanu-verband.de 


  Allermöher Deich 36, 21037 Hamburg 


  Postfach 80 01 47, 21001 Hamburg 


           Hamburger Kanu Verband e. V., Allermöher Hauptdeich 36, 21037 Hamburg  Tel. / Fax.: 040 / 737 55 60 


  Gesch.- zeiten: Montags 16-18 Uhr 


Bankverbindung: Hamburger Sparkasse,    Kto. Nr.: 1280 161 314,    BLZ: 200 505 50 


 


 


Hamburg: 19.10.2015 
 
 


 


 
Bericht zur Fachwartetagung Wildwasserrennsport 2015 
 
12 Sportlerinnen/Sportler aus drei Vereinen haben an den 19 angebotenen 
Lehrgangsmaßnahmen teilgenommen. Darunter der obligatorische 
Frühjahrslehrgang auf der Soca, Ranglisten- bzw. Qualifikationsrennen und sechs 
Verbandstrainingslehrgänge. 
 
Die Situation der freiwilligen Helfer in Hamburg hat sich zum Vorjahr nicht wesentlich 
verbessert. Für die Nachwuchsarbeit steht nur ein ehrenamtlicher Verbandstrainer 
zur Verfügung. Schwierig gestaltet sich das gemeinsame Training im Winter, da die 
Sportler teilweise bis 17 Uhr zur Schule gehen müssen. 
 
2015 war gemessen an der kleinen Wildwassergruppe in Hamburg ein erfolgreiches 
Jahr. 
 
Mit Meghan Jaedicke hatten wir eine internationale Teilnehmerin bei der Junioren 
Weltmeisterschaft in Bryson City. Ihr 4. Platz im Sprint und zwei 
Vizeweltmeisterschaften und eine Bronzemedaille in den Team Wettbewerben waren 
eine gute Belohnung für ihren Trainingsfleiß. Sie wurde Deutsche Meisterin im Sprint 
und Vizemeisterin im Classic Rennen. 
Masters Ergebnisse: Wolfgang Brick Deutscher Meister, Ernst Libuda Deutscher 
Vizemeister. 
 
Im Schüler- und Jugend Bereich ist ein leichter Aufwärtstrend zu verzeichnen. 
 
 
Brigitte Schmidt 
 
 






image9.emf
Bericht_HKV_Kampfri chterobmann_Piaskowski_2015.pdf


Bericht_HKV_Kampfrichterobmann_Piaskowski_2015.pdf


 


Hessischer Kanu-Verband – Otto-Fleck-Schneise 4 – 60528 Frankfurt – 01. Oktober 2015 
Fachgruppe Wildwasserrennsport 


Kampfrichterobmann Wildwasserrennsport im HKV  
Harald Piaskowski – Hoheneckstraße 3a – 36100 Petersberg – Tel. 0661/607003 


Jahresbericht Kampfrichterobmann HKV-Wildwasserrennsport 2015 
 


 
Kampfrichter-Aus- bzw. Fortbildung, Höherstufung: 
 


Alle Neuerungen zum Thema WKB wurden den hessischen Kampfrichtern per 
Newsletter (E-Mail) am 25.01.2015 zugesandt. 


 
Schulungen: 
 


 HKV-Lehrgang mit Anti-Doping-Schulung 


21.02.2015 – Organisation und Durchführung in Zusammenarbeit mit Jörg 
Zentgraf und Andreas Dajek 


 
Einsatz als Kampfrichter /Zeitnehmer auf  


Wildwasserrennsportveranstaltungen 2015: 
 


 Zeitnahme Fulda Kanu-Rennen  


14./15.03.2015 – Einsatz als Zeitnehmer 


 Jurymitglied bei der Deutschen Kanu-WW-Meisterschaft in Lofer 


08. – 11.07.2015 – Einsatz überwiegend am Start 
 


Weiterentwicklung der WWR-WKB: 
 


Änderungsvorschläge am 10.08.2015 per Mail eingereicht. 


 
Kampfrichter-Aus- bzw. Fortbildung 2016: 
 


Kampfrichter-Aus- und Fortbildungen werden bei Bedarf im Rahmen der 
geplanten Kader-Maßnahmen angeboten.  
 
Eine Zeitnehmer-Schulung (Tag-Heuer, MS-Sport) kann auf Anfrage 
durchgeführt werden. 


 
 
Harald Piaskowski – 01.10.2015 
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 Kanu-Verband  
 Rheinland e. V.          


 


 


 
 
Jahresbericht  2015 
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Wie im letzten Jahr haben die Vereine, TV- Bitburg, DPG Diez und TKF- Trier den  


Wildwasserrennsport in unserem Verband ausgeübt. Wobei sie eigene Veranstaltungen  


durch führten und ebenso an zahlreichen Veranstaltungen in Deutschland und Luxemburg 


teilnahmen.    


 


 Deutschen-Meisterschaften auf der Saalach in Lofer 


Sprint:         


K1 Herrn                   4. Platz    Peter Schumacher   TKF- Trier            


 
K1 Männl. Junioren  8. Platz   Daniel Kettemann  TKF- Trier  


 


Classic: 


K1  Herrn        9. Platz    Peter Schumacher   TKF- Trier 


    


Süddeutsche Meisterschaft auf der Ilz 


Classic 


K1 Herrn             3. Platz    Peter Schumacher  TKF- Trier   


 


Rangliste Classic 
 


K1 Herrn        17. Peter Schumacher     mit 467,23 Punkte 
                      31.  Daniel Kettemann     mit    60,17 Punkte   
 
K1 Junioren   13.  Daniel Kettemann     mit  135,86 Punkte 
 
Rangliste  Sprint 
 
K1  Herrn        18. Peter  Schumacher    mit  491,35 Punkte 
                        31. Daniel Kettemann      mit  179,80 Punkte  
                        32. Sbastian Romberg     mit  114,79 Punkte 
 
K1  Junioren    12. Daniel Kettemann       mit 351,62 Punkte 
 
International ist vom Kanu Verband Rheinland kein Sportler gestartet. 
 


 


 







 
 


In diesem Jahr fanden in unserem Verband 3 Wettkämpfe statt: 


Am 28.02.2015 fand wieder das Aar-Abfahrtsrennen in Diez und am 17. und 18.10.2015 die 
beiden  Veranstaltungen des TV- Bitburg statt. Das Abfahrtsrennen ( Ranglistenrennen und 
Abschluß des Schüller- Cap ) auf der Prüm mit Ziel Oberweis fand wie geplant statt,  
dagegen mußte der Wildwassersprint, durch die Irrler Wasserfälle, wegen Wassermangel auf 
die Sauer bei Dillingen verlegt werden. Diese Strecke ist mit den Wasserfällen nicht zu 
vergleichen, trotzdem ist das Rennen bei den Sportlern gut angenommen worden. 


In diesem Jahr ist im Bereich des Nachwuchses wieder ein Aufwind festzustellen, 
besonders hat der TV-Bitburg einige neue Schüler- und Jungendfahrer auf die Rennen 
geschickt. 


Ebenso ist in diesem Jahr wieder ein Nachwuchs- Wildwassertraining auf der Saalach bei 
Lofer durchgeführt worden. 


Für die Zukunft hoffe ich, daß die Veranstaltungen im Kanuverband- Rheinland weiter von 
den Sportlern besucht werden, ebenso daß der Wildwasserrennsport insgesamt sich wieder 
einer größeren Beliebtheit erfreut und unser Verband wieder hoffungsvolle Sportler hervor- 
bringt. 


 


Bei folgenden Wettkämpfen hat der Kanu Verband Rheinland einen Kampfrichter gestellt: 


Aar- Abfahrtsrennen Diez 


WW-Rennen Monschau 


Deutsche Meisterschaft in Lofer 


und bei den Prümrennen. 


 


 


Wildwasserrensportwart/ 


Kampfrichterobmann 


 


Klaus Marx  
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LANDES- Kanu- VERBAND NIEDERSACHSEN E.V.


    
Fachwart  Wildwasserrennsport 


Olaf v. Hartz  


Heinrichstr. 9 


29313 Hambühren  


Telefon: 05084 / 3920  (p)  05141 / 42088 (d) 


Fax: 05141 / 45761 (d) 


olaf.vonhartz@t-online.de 


 


Jahresbericht Wildwasserrennsport 2015  
 


Leistungsfördernde Maßnahmen:  


Stützpunkttraining Brauschweig ( Leitung Olaf v. Hartz / Florian Wasilewski / Achim Overbeck) 


Lehrgang Bovec / Soca vom 01.04. bis 10.04.2015 (Leitung Olaf v. Hartz) 


Lehrgang Lofer vom 23.05. bis 26.05. 2015 (Leitung Olaf v. Hartz) 


Lehrgang + DM Lofer vom 04.07. bis 12.07. 2015 (Leitung Olaf v. Hartz) 


 


Regatten in Niedersachsen: 


Abfahrtslauf Classic + Sprint Lachte  


Oker- Marathon Braunschweig  


Sportliche Erfolge: 


 


Weltmeisterschaft Senioren Sprint Wien:   
 


  12. Platz: Alke Overbeck  PSV Braunschweig     KI Damen Classic  


 
Europameisterschaft Senioren Banja Luka: 
 
   1. Platz: Alke Overbeck  PSV Braunschweig   KI Damen Classic 


   1. Platz: Alke Overbeck  PSV Braunschweig   KI Damen Classic Team 


   2. Platz: Alke Overbeck  PSV Braunschweig   KI Damen Sprint Team 


   6. Platz: Alke Overbeck  PSV Braunschweig   KI Damen Sprint.    


 
Junioren- WM Bryson City / USA:   
 


   1. Platz: Sven Paufler  PSV Braunschweig   KI Junioren Team  


   2. Platz: Sven Paufler    PSV Braunschweig   KI Junioren CL   


  25.Platz: Sven Paufler  PSV Braunschweig     KI Junioren Einzel SP    


 


U 23- WM Bryson City USA: 
 
   1. Platz: Marcel Paufler PSV Braunschweig   KI Herren U 23 Classic 


   2. Platz: Marcel Paufler PSV Braunschweig   KI Herren U 23 Cl. Team    


 17. Platz: Marcel Paufler PSV Braunschweig   KI Herren U 23 Sprint      


 


Auch 2015 war der LKV Niedersachsen bei allen internationalen Meisterschaften vertreten, allein das 


ist für unser kleines Team ein großer Erfolg. Alke Overbeck bleibt ein Garant  für internationales 


Edelmetall und die Gebrüder Paufler gehören zu den erfolgreichsten Sportlern in den USA. 
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Deutsche Meisterschaften Lofer / Saalach:  
 
  1. Platz: Alke Overbeck   PSV Braunschweig   KI Damen CL 


  1. Platz: Sven Paufler   PSV Braunschweig   KI Junioren CL 


  1. Platz: Olaf v. Hartz   KG Celle / PSV Braunschweig  KI Masters C CL 


  2. Platz: Alke Overbeck   PSV Braunschweig   KI Damen SP 


  2. Platz: Greta Zietz   KG Celle    KI weibl. Sch. B CL. 


  2. Platz: Marcel Paufler   PSV Braunschweig   KI Herren CL.  


  3. Platz: Paufler / Paufler / Antons  PSV Braunschweig   KI Herren Team CL 


  3. Platz: Overbeck / Overbeck  PSV Braunschweig   CII Mix CL 


  3. Platz: Olaf v. Hartz   KG Celle / PSV Braunschweig  KI Masters C SP 


  3. Platz: Nils Ormandy   PSV Braunschweig   KI Masters B CL 


  3. Platz: Nils Ormandy   PSV Braunschweig   KI Masters B SP 


  4. Platz: Greta Zietz   KG Celle    KI weibl. Sch. B SP 


  4. Platz: Sven Paufler   PSV Braunschweig   KI Junioren SP 


  5. Platz: Overbeck / Overbeck  PSV Braunschweig   CII Mix SP 


  5. Platz: Overbeck / Antons / Paufler PSV Braunschweig / TG Northeim KI Herren SP Team 


  6. Platz: Alina Zimmer     KG Celle    KI weibl. Sch. B CL 


  7. Platz: Overbeck/Overbeck /v. Hartz PSV Braunschweig / KG Celle  KI Herren Team CL 


  8. Platz: Alina Zimmer     KG Celle    KI weibl. Sch. B SP 


  8. Platz: Rasmus Antons  PSV Braunschweig   KI Herren CL 


 


Die Saalach zeigte 2015 einmal mehr, was die an Kapriolen zu bieten hat. Beim Pfingstlehrgang sorgte 


Dauerregen für sattes Hochwasser, zur DM reichte es kaum noch zum Paddeln. Dennoch hatte der 


Ausrichter die drei langen Wettkampftage gut im Griff. Trotzdem bleibt es schade, dass für das Classic 


nicht die deutlich attraktivere Strecke von Au nach Unken genutzt werden konnte. Niedersachsen 


konnte erfreulicherweise nicht nur einige neue Namen im Nachwuchsbereich an den Start bringen, 


sondern damit auch gleich einige Erfolge einfahren – sehr schön!   


 


Norddeutsche Meisterschaft Oberalster Hamburg: 
 
  1. Platz: Greta Zietz   KG Celle    KI weibl. Sch. B CL 


  1. Platz: Greta Zietz   KG Celle    KI weibl. Sch. B SP 


  1. Platz: Eike v. Hartz   KG Celle    KI Masters Da SP 


  1. Platz: Sven Paufler   PSV Braunschweig   KI Junioren SP 


  1. Platz: Sven Paufler   PSV Braunschweig   KI Junioren CL 


  1. Platz: Marcel Paufler   PSV Braunschweig   KI Herren CL.  


  1. Platz: Olaf v. Hartz   KG Celle / PSV Braunschweig  CI Masters CL 


  1. Platz: Olaf v. Hartz   KG Celle / PSV Braunschweig  CI Masters SP 


  1. Platz: Rasmus Antons  PSV Braunschweig   KI Herren SP 


  1. Platz: Henning Paufler  PSV Braunschweig / DBV North.  KI Masters B SP 


  1. Platz: Olaf v. Hartz   KG Celle / PSV Braunschweig  KI Masters CL 


  1. Platz: Olaf v. Hartz   KG Celle / PSV Braunschweig  KI Masters SP 


  1. Platz: Paufler / Paufler  PSV Braunschweig   KI Herren Team CL 


  1. Platz: Paufler  / Antons  PSV Braunschweig   KI Herren Team SP 


  2. Platz: Sophia Sonak   DBV Northeim    KI weibl. Jgd. SP  


  2. Platz: Alina Zimmer   KG Celle    KI weibl. Sch. B SP  


  2. Platz: Marcel Paufler   PSV Braunschweig   KI Herren SP  


  2. Platz: Eike v. Hartz   KG Celle    KI Masters Da CL 


  2. Platz: Tobias Zimmer   KG Celle    KI männl. Jgd. CL   


  2. Platz: Rasmus Antons  PSV Braunschweig   KI Herren CL 







 


 


  2. Platz: v. Hartz / Antons  KG Celle / PSV Braunschweig  KI Herren Team CL 


  2. Platz: Paufler / Schult  PSV Braunschweig / DBV North.  KI Herren Team SP 


  3. Platz: Tobias Zimmer   KG Celle    KI männl. Jgd. SP 


  3. Platz: Alina Zimmer   KG Celle    KI weibl. Sch. B CL 


  3. Platz: Overbeck / Ormandy  PSV Braunschweig   KI Herren Team CL 


  3. Platz: Ormandy / v. Hartz  PSV Braunschweig / KG Celle  KI Herren Team SP 


 


Allgemeines und Ausblick: 


 


Die vorbildliche Zusammenarbeit der Vereine ist und bleibt der Weg zu einer erneut guten Erfolgsbilanz 


im niedersächsischen Wildwasserrennsport. Deshalb gilt wieder unser herzlicher Dank allen, die uns 


auch 2015 so tatkräftig unterstützt haben, besonders Achim Overbeck, Florian Loose und Henning 


Schult für die Unterstützung beim Training in den LKV- Maßnahmen, Dieter Asmer für die Auswertung 


des Lachte- Rennens, der Familie Overbeck, Ilona Wölker und Cord Neelen für Logistik, Zeitnahme u.ä., 


sowie Vorstand  Präsidium und Geschäftsstelle des LKV Niedersachsen, die für unsere Sorgen und Nöte 


stets ein offenes Ohr hatten 


 


Die wichtigste gute Nachricht kam im Frühjahr: Achim Overbeck übernimmt die Ressortleitung 


Wildwasserrennsport! Mit ihm steht ein junger, hochqualifizierter und bei Sportlern und Trainern hoch 


geschätzter Mitarbeiter an der Spitze unsere Disziplin, aus unserer Sicht eindeutig einer der Besten, 


den man sich wünschen konnte. Hohe Anerkennung und Dank gebührt Achim dafür, dass er als junger 


Familienvater den direkten Weg vom Aktiven zum Funktionär gegangen ist. Ich bin sicher, dass wir mit 


diesem Ressortleiter einen wichtigen Baustein für die Weiterentwicklung unserer Sportart gewinnen 


konnten, auf eine erste sehr erfolgreiche Saison kann er ja schon verweisen. Ebenfalls erfreulich ist, 


dass im Sommer dann auf Anhieb auch ein neuer Vorstand für den Wildwasserförderclub gewählt 


werden konnte, so dass auch dieses wichtige Förderinstrument für die Zukunft erhalten werden konnte. 


Auch hier ist allen zu danken, die auf dieser Ebene unseren Sport unterstützen! 


 


Besonders positiv ist der leichte Aufwärtstrend bei den Schülern und Jugendlichen zu bewerten, auch 


wenn die Rahmenbedingungen für die Gewinnung von Nachwuchssportlern nach wie vor schwierig  


sind. Immerhin ist das „G 8“ in Niedersachsen bald Geschichte, künftig haben die Jugendlichen wieder 


9 Jahre Zeit, um am Gymnasium zum Abitur zu gelangen. Dies mag dazu führen, dass der eine oder 


andere dann doch die gewonnene Freizeit mit Sport ausfüllt. Gegen den allgemeinen Trend im 


Freizeitverhalten der jungen Menschen wird die Gesellschaft bald Antworten finden müssen, sonst wird 


der Mangel an Top- Sportlern noch das kleinste Problem in unserem Land werden.     


 


Ansonsten bleibt es bei den bekannten Problemen: zu wenige Mitarbeiter und zu wenig Geld! Eine 


Eigenbeteiligung von 1.400.-- € für die Titelkämpfe in den USA ist ein sportpolitscher Skandal, den 


anzuprangern wir nicht müde werden dürfen. Wer so etwas zulässt, gefährdet auf Dauer die 


gemeinwohlorientierten, ehrenamtlichen Strukturen und bereitet den Weg zu sportlicher Monokultur. 


Für das wichtige gesellschaftspolitische Ziel, möglichst viele Menschen für Sport zu begeistern, bedarf 


es eines möglichst vielfältigen Angebotes. Der Kanusport bietet hier viele Möglichkeiten, keine davon 


sollte leichtfertig aufs Spiel gesetzt werden.     


 


Hambühren, 29.09.2015  
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Ralf Beerschwenger 


Homburger Straße 24        September 2015 
50969 Köln 


0221/369462 


 


Jahresbericht 2015 Kanu-Wildwasser KV NRW 
 
 
 


2015 war erneut ein sehr erfolgreiches Sportjahr für die Wildwasser-Kanuten aus NRW.  
 
Mit insgesamt 26 Gold-, 29 Silber- und 24 Bronzemedaillen hat sich NRW im Medaillen-
spiegel bei den Deutschen Meisterschaften nochmals gesteigert und war erneut erfolgreichs-
ter Landsverband.  
 
Für die Senioren fanden in diesem Jahr wieder Europameisterschaften und eine Sprint-
Weltmeisterschaft statt. 
 
Die Europameisterschaften wurden Anfang Juni in Banja Luka ausgetragen. Von den 15 
nominierten Athleten waren 10 Sportler aus NRW! Im Damenfeld konnte sich leider erneut 
keine Fahrerin aus NRW durchsetzen, dafür kamen jedoch alle K1 Fahrer aus Köln und 
Düsseldorf.  
Herausragend war erneut die Leistung von Tobias Bong, der sich der Langstrecke jedoch 
Andreas Heilinger geschlagen geben musste und somit in diesem Jahr „nur“ Vizeeuropa-
meister wurde. Andreas konnte sich mit einer tollen Leistung den Titel holen und somit eine 
fulminante Saison krönen. Mit ihrem Mannschaftskollegen Björn Beerschwenger gewannen 
die Drei in der Classic die Goldmedaille. In der Sprintmannschaft schafften Björn 
Beerschwenger, Tobias Bong und Yannik Lemmen einen sensationellen 2. Platz hinter den 
Slowenen und vor Tschechien und Frankreich! 
Für Yannik Lemmen war es der erste Einsatz bei einer Europameisterschaft der Senioren. 
Als Sprinter überzeugte er mit einem sehr guten 7 Platz im Sprintfinale. 
Matthias Nies errang mit seinem Partner Dominik Pesch in der Classic den Europameister 
Titel  (Sprint Platz 5) und gemeinsam mit ihren Mannschaftskollegen Rene Brücker/Normen 
Weber und Maik Schmitz/Tobias Trzoska (mit Ausnahme von Normen alle für NRW star-
tend) gewannen sie in der Classic die Goldmedaille und im Teamsprint den Vizeweltmeis-
tertitel.  
Der C1 Fahrer Tim Heilinger gewann mit seinen Mannschaftskameraden Dominik Pesch 
und Normen Weber die Goldmedaille in der Classic und den Vizetitel im Teamsprint.   
 
Leider war die Medaillenausbeute bei den Sprint-Weltmeisterschaften Ende Juni in Wien 
nicht ganz so, wie es die Resultate in Banja Luka erhoffen ließen. Von den 15 nominierten 
Athleten waren erneut 8 Sportler aus NRW. Auch für diese Veranstaltung konnte sich keine 
Dame aus NRW qualifizieren. 
Im Einzel war Yannik Lemmen mit einem 4 Platz im Finale erfolgreichster Athlet aus NRW. 
Die beiden andren Fahrer aus NRW, Björn Beerschwenger und Tobias Bong schafften beide 
den Einzug ins Finale und belegten dort den 10 (Björn) und 15 (Tobias) Platz. Im Team-
sprint fuhren Yannik und Björn mit Tobias Gandl aus Rosenheim auf den undankbaren 4 
Platz. 
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Tim Heilinger erreichte zwar im Einzel nicht das Finale, konnte jedoch mit Dominik Pesch 
und Normen Weber im Teamsprint den zweiten Platz erringen. 
Weitere Finalteilnehmer aus NRW waren Matthias Nies und Dominik Pesch, die im C2 auf 
den 7 Platz fuhren. 
 
Beim diesjährigen Weltcup nahmen keine Teilnehmer aus NRW teil, da dieser zeitlich sehr 
ungünstig vor der WM in Wien lag und die Nachwuchsfahrer sich auf die WM in USA vor-
bereiten sollten. 
 
In diesem Jahr wurden zum ersten Mal U23 Weltmeisterschaften ausgetragen. Gemeinsam 
mit den Junioren Weltmeisterschaften wurden diese in Bryson City, USA veranstaltet. 
Von den insgesamt 17 qualifizierten Sportlern (10 Junioren und 7 U23 Athleten), kamen 
lediglich 5 aus Nordrhein Westfalen. An den insgesamt 8 Mannschafts- und 5 Einzelmedail-
len, waren 7-mal Sportler aus NRW beteiligt. 
Verena Sülzer, die zum ersten Mal international im Juniorenbereich zum Einsatz kam, konn-
te sowohl im Einzel überzeugen (Classic 5 Platz, Sprint 8 Platz) als auch in den Mannschaf-
ten. In der Classic errang sie an einem Tag sowohl mit den Juniorinnen als auch abends mit 
den U23 Damen den Vizeweltmeistertitel. 
Jannik Hartstein, der letztes Jahr noch im C1 angetreten war, konnte bei den Junioren im K1 
ebenfalls überzeugen. Sowohl im Einzel (Platz 5 in der Classic und Platz 3 im Sprint) als 
auch in den K1 Mannschaften (Platz 3 im Teamsprint und Weltmeister im der Classic 
Mannschaft) zeigte er, dass der Wechsel der Disziplin erfolgreich gelungen war. Gemeinsam 
mit den beiden deutschen C1 Fahrern startete er zusätzlich im Teamwettbewerb und verpass-
te mit 4 Hundertstel die Bronzemedaille in der Sprintmannschaft.  
Sein Bruder, Finn Hartstein startete in der U23 im K1 und errang im Classic Einzel den drit-
ten Platz (Sprint 6 Platz) und in der Classic- und Sprint-Mannschaft jeweils den Vizewelt-
meister Titel. Sein Vereinskamerad Yannik Lemmen errang in Sprint Einzel den 9 Platz und 
wurde mit der U23 Sprint-Mannschaft ebenfalls Vizeweltmeister. 
Janosch Sülzer, der im U23 Feld im C1 gestartet war, wurde im Classic Einzel 5 und im 
Sprint Finale erreichte er den 10 Platz. Gemeinsam mit Jannik Hartstein verpasste er knapp 
das Podest mit der Sprintmannschaft. 
Erfreulich ist, dass der Sprint von den Athleten mehr in den Fokus genommen wird und in 
der Trainingsvorbereitung Vorort intensiv die Mannschaftsformationen trainiert wurden und 
somit die Medaillenausbeute deutlich gesteigert werden konnte. 
Aufgrund der hohen Kosten konnte das seit sieben Jahren eingespielte Betreuerteam für die 
Junioren (Sabine Füsser, Tanja Verhoef, Sebastian Verhoef, Rene Brücker, Matthias Eckert 
und Ralf Beerschwenger) nicht vollständig mitreisen. Gemeinsam mit Bundestrainer Gregor 
Simon, der als zuständiger Trainer der U23 Mannschaft mitgereist war und tatkräftiger Un-
terstützung der anwesenden Eltern konnte aber die Betreuung der beiden Mannschaften auf 
dem gewohnt hohen Niveau stattfinden. 
 
 
 
 
Nachfolgend einige Zahlen und Fakten aus dem Bereich Wildwasserrennsport NRW: 
  


 
 


• Lehrgänge 
 


Im Berichtszeitraum fanden 2 NRW-Lehrgänge statt. Der Herbstlehrgang steht noch 
aus. 
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Mehrtageslehrgänge 
 
22.05.-26.05.15 Lofer/Österreich 


Vorbereitungslehrgang auf die Deutschen Meisterschaft mit 26 
Schülern/Jugend/Junioren/Betreuern. 
 


13.-15.11.2015 Herbst Konditionslehrgang in der Sportschule Duisburg. 
Anhand von Videoanalysen wird die Technik analysiert und be-
sprochen. Das Videomaterial wird den Heimtrainer zur Verfügung 
gestellt. Es werden Vorträge zur Ernährungslehre und zum Kraft-
training mit Schwerpunkt auf die Kräftigung der Rumpfmuskulatur 
gehalten.  


 
Tageslehrgänge 
 
28.02.2015 Tageslehrgang in Diez, 8 Teilnehmer 
 


• Trainerausbildung 
 


Ende 2015 wird wieder eine C-Trainer Ausbildung angeboten. 
 
 


• NRW-Veranstaltungen 2015 
 


1. Sülz   
2. Monschau    Landesmeisterschaft Classic  für Jun. und Sen. 
3. Erft    Landesmeisterschaft im Sprint   
4. Köln (RKC) Abfahrtsrennen 
5. Köln (RKC) Schülerspiele        
6. Agger    
7. Wappen    Landesmeisterschaft Classic für Schüler, Jug.


     Master und Mannschaften  
 


 
Zum Schluss bedanke ich mich bei allen Vereinstrainern, Betreuern und Veranstaltern, sowie 
bei den Mitarbeitern der Geschäftsstelle, die mich tatkräftig unterstützt haben. 
 
Mein Dank geht aber auch an die Trainer und Betreuer, die immer wieder für NRW Lehr-
gänge zur Verfügung stehen, an die Vereine, die Busse und Hänger stellen, sowie an Dennis 
Drieschner, der neben vielen anderen Aufgaben im Ressort auch die Durchführung der C-
Trainerausbildung mit verantwortet. 
 
 
 
 
 
 
 
Fachwart Wildwasserrennsport NRW    
 
Ralf Beerschwenger 
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Kanu-Club Sömmerda e. V. 
 
 
 
 
 
Kanu-Club Sömmerda e. V – Riedtorstraße/Bootshaus – 99610 Sömmerda 


 
Anschrift: 
Kanu-Club Sömmerda e. V. 


Riedtorstraße/Bootshaus 


99610 Sömmerda 


Telefon: 
03634 / 62 24 82 


Telefax: 
03634 / 61 29 13 


e-Mail: 
post@kc-soemmerda.de 


Internet: 
www.kc-soemmerda.de 


Bankverbindung: 
Sparkasse Mittelthüringen 


BLZ 820 510 00 


Konto-Nr:  140 020 047 


Steuer-ID.: DE199283036 


 


 


 


 


 


Sömmerda, den 20. Oktober 2015 


Übersicht Gelände KC Sömmerda 
 


 


Hallo 


 


Auf Seite 2 findet ihr eine Übersicht über unser Gelände und die Zelt- und Wohnwagenmöglichkeiten. 


Findet die DM am 16./17.04 statt, besteht die Möglichkeit die Flächen im Stadtpark zu nutzen. Der Vorteil 


ist, dass der Markt mit seiner Infrastruktur gleich nebenan ist. Vom Ziel sind es ca. 2min bis zu den Zelten 


und Wohnwagen. Leider hat das Freibad im April noch nicht auf und der Platz für Wohnwagen ist 


eingeschränkt �Vorzelte müssen zu Hause bleiben. 
 


Mit „3“ ist das mögliche Ziel eingetragen. Ich denke da liegen wir mit den Schnellsten bei ca. 50..52 


Sekunden. 
 


Sollte, warum auch immer, der Stadtpark nicht zur Verfügung stehen, haben wir etwas außerhalb noch 


Ausweichflächen. Diese haben wir 2010 zum Länderpokal auch nutzen müssen (siehe Seite 3). Dort ist zwar 


mehr Platz, aber das ganze liegt etwas abseits. Ist zu Fuss und mit dem Boot aber gut zu erreichen. 
 


Die Tage direkt vor der DM werden wir ein kostenfreies Training anbieten. Ansonsten ist die Benutzung des 


Kanals kostenpflichtig, 4,00€ für Kinder und Jugendliche sowie 5,00€ für Erwachsene. Die 


Buchung/Anmeldung erfolgt über ein Buchungssystem unter 
 


www.kc-soemmerda.de 
 


Ich denke, dass reicht als erste Übersicht. Weitere Fragen/Anregungen können wirt dann am Samstag 


klären. 


 


 


Viele Grüße 


Henrik 


 


 


 


Ressortagung WWR 
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Ressortiagung 2015

- Wettkampfbestimmungen
Liebe Sportfreunde,

in bestimmten Fallen ist es notwendig, wahrend eines Wettkampfes Kinder bzw.
Jugendiiche zu einem Sachverhalt zu horen, der Grundiage einer Entscheidung
eines Kampfrichters oder eines Kampfrichtergremiums war oder sein soll.

Aus gegebenem Anlass hat das Prasidium zur Anhorung Minderjahriger einstimmig
folgende Empfehlung beschiossen:

Der DKV hat sich in seiner Satzung u.a. zur Aufgabe gesetzt, die kérperliche,
geistige und seelische Integritat und Entwicklung von Kindern und
Jugendlichen besonders zu schiitzen (§ 3 Abs. 1 ¢).

Dieser Grundsatz muss sich auch in der Rolle von Minderjahrigen als
Beteiligten in Verfahren widerspiegeln, die nach den Wettkampfregeln oder
anderen Bestimmungen des DKV durchgefuhrt werden.

Das DKV-Prasidium empfiehit daher, dass insbesondere die Anhérung von
Minderjahrigen so gestaltet werden sollte, dass diese nicht das Gefihl haben,
eine Aussage unter Druck machen zu mussen. Deshalb sollte zu der Anhdrung
'von Minderjahrigen immer der Vereinsobmann oder ein benannter Vertreter
des Vereins, dem der Minderjahrige angehdrt, hinzugezogen werden.

Bitte gebt diese Empfehlung an die Kampfrichter-Obmanner bzw. Kampfrichter -
Referenten des Ressorts weiter, damit diese alle Kampfrichter informieren ksnn
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Funktion Name Email kommt  Freitag Bemerkung


Athletenvertretung 1 Normen Weber mail@normen-weber.eu ja ja reserviert


Athletenvertretung 2 Joshua Pioskowski Joshua.Piaskowski@gmx.de ja ja kommt mit Harry


Bundestrainer Gregor Simon Gregor.Simon@gmx.de ja ja reserviert


DKV Kampfrichterobmann Ben Verhoef b.verhoef@t-online.de ja ja reserviert


DKV Ressortleiter WWR Achim Overbeck a.overbeck@tu-bs.de ja ja


Kampfrichterobmann BW Ahmet Bayraktar abayraktar@aol.com ja ja reserviert


Kampfrichterobmann HES Harald Piaskowski harald.piaskowski@t-online.de ja ja reserviert bringt Joshua mit


Kampfrichterobmann Pfalz Berthold Barthel berthold@b-barthel.de ja


Kanujugend Patrick Kröner patrick.kroener@web.de ja ja reserviert


LKV Baden-Württemberg Oskar Kowalczyk o.kowal@t-online.de ja ja reserviert


LKV Bremen Karl Paufler ww-rennsport@kanu-bremen.de ja nein


LKV Hamburg Brigitte Schmidt brigitte.schmidt@beiersdorf.com ja ja Organisation


LKV Hessen Lutz Fahlbusch fahlbusch.lutz@gmail.com ja


LKV Niedersachsen Olaf von Hartz olaf.vonhartz@t-online.de ja ja reserviert


LKV NRW Beerschwenger beerschwenger@netcologne.de ja ja pennt bei Ecki


LKV Rheinland Klaus Marx marx@x-inf.de ja ja reserviert


LKV Thüringen Henrik Barth henrikbarth@web.de ja


Trainerrat 1 Dennis Drieschner d.drieschner@gmx.net ja ja kommt mit Ralf


WFC Matthias Eckert jm-automobile@t-online.de ja


Kampfrichterobmann NRW Sandra Ott sandraott2@gmx.de nein


LKV Bayern Hans Frait hans-frait@t-online.de nein Stimme an Normen?!


LKV Schleswig-Holstein Florian Wohlers wildwasser@kanu-sh.de nein nein Eventuell Fuzzi?!


Vizepräsident LS Jens Perlwitz jens.perlwitz@t-online.de nein nein


Athletenvertretung 3 Maria Hollerieth mariahollerieth@googlemail.com


Kampfrichterobmann BAY Jesko Klammer Jesko@TG-Muenchen.de


LKV Berlin Wolff wolff@kanuverbandberlin.de


LKV Brandenburg


LKV Meck-Pomm


LKV Pfalz Schneider wwr.pfalz@web.de


LKV Rheinhessen


LKV Saar


LKV Sachsen


LKV Sachsen-Anhalt Hartmut Becker heikeundhartmut@gmx.de


Trainerrat 2 Jana Huppertz Jana.Huppertz@gmx.de
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